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(S(ihlul') 
Die ;i I I y 0 in (" i 11 o M o b i 1 i s i r u ii a' 'ler 

■) s te r r c i c Ii i s c Ii - u ti g' J i i^ c Ii c n A r in i' i' liat 
ich in 1er i^rnCten Oídnuiiíí \ni(l mit wunde barer 

l'i iizis'.ou vollzjgcn. Iiis in lic Icl'inslcn Detail--, li-.s 
,11111 Scliitli Ulli Jlalstiu'li des I{e,?ei'vi-;tcn \v;ir alles 
voibereitet iiirl org'Uiit-'iert, und wir erlcb'.en das er- 
uibeii !e Sch'iui?i):>'l, wi^íall ílas Vorge laelite zur irk- 
liclikoit wMr i. Unsere Kriegsvorb-.^ eituiig' ist eine, uni- 
l-issHen le. woiildureliJaelik'. und, wi." e-: sich g'ezeigt 
iial, auch, praktisch mit größ'.ein Kriolg iurchiüli - 

Sie hat aucli iie Sicherung jener ()rt\ welche 
:j|s ICuUui'- m l W ii tschaiisinittelpunkte eiiie^ ScluiN 
/.cs gegen jegliche Störung i;e lünen, dieses Sclm'ii s 

ais oil'eiii' Ort > bisher entbehren inußleii, in Rech- 
nung ge^-ogeii. \*i)r allem sin 1 es die Irei len IFaupt- 
stä Ite W ien und 15u!/)|',s'. iür d.'reii nrliiärischc S - 
<'lu>r.;ng '.ircli í^ ld^lal.i,e l>.>l\'ht't tuig scLo:i im l''r.e- 
den weil.goiieii.Ie. Vorsorge get;oi';en wervlen nu:ß. Ei 
meldet n sieh Mas-eii von {'"reiwill gen, die avc.i, sj- 
weil sie /,iun Militü!-liiMist t uiglich' waren. an;;;eiioni- 
men wiir.len. 

In dem M uii.es'. in wc h he.iii de;' Kaisei' . i' \'(")lkcr 
Oeslerreich-nng irns zu "w'aiien riel. sagt der 1\1ü- 
iKii'ch in Worten, d'e su'J.i t'el einiträgen, dal.l er alles 
,.;epiüii und erwogen ha\ sich der ganzen riag'Ave:te 
seine.!' \'ernn;"\vortuiig voll b'wui.'t is', uii l daß er uiit 
juliigeni (iewissen uui den Weg bMckl, den dÍ3 Pf.icht 
ihm weiJ't. Jahrzelint dang war es unserem Kaiser 
vergönnt, las luicliste Opalen*, das die StaaUbürge," ili- 
i'f'in \'at:'T'la)i-!e zu biing-^n hal:ei), von seinen Völkerji 
nicht b. íiiíispn i^hen z.i müssen, llr en 'e i Frieden za 
<vrha.l!en, war ihm eine heirge Aulgabe un l die W elt 
war Zeug'e, wie -er in schlimmen Tagen, unter schwie- 
rigen Unii-t'in icn alle;--, was in S'iiuii" i\lacht lar, aul- 
geLo'.eii ha'', um ihnen las AeuG jrste z^ i er^])aren. Lr 
hoiÜe, sein Leb 'ii been len z.i können, oline sein treues 
Il<er zum Kampl aufrufen zu müssen, der scnnem Her- 
zen oni schwersten ist. Di, ser innig';^ W unscli ha' sich 
nicht erlüllt. Seine He.rrscherptlicht zwing'^i ihn. nach 
d(Mn Schwert<i zu g'i'cikMi. das ihm' verliehen ish^ Im 
ernsten Gciühle der Vei-miwortung lür das S:;ircksal 
ides Reiches, das div; Voriahien de-^ heutigen (^-e- 
iclilechts in'hniilei'i ruhmvollen Schlacht n mit ih- 
reni Hluta va-t^•^digt habenr-mu(.V'e-er die Entsclit i "ung 
Irellen, daß die Armee den (iei'ahren entgeg^Mltlet^^ 
die. uns beth'ohen. rit'ina ra'^io reg'^is. 

Die Ehre un-l \\ i'u'de des Vafrlandes war ange^a'-tet 
worden und wir nmi^ten zu de.n W alfen .g'i'eilen, um 
die Frevler -zu strafen, zfa züchtigen. N'ur zu stialen 
und zu wicliligeH, denn in seinem imeigeijnützigvn 
Sinn weil.5 unser gnä ügsier Men scher nic.it von Län- 
dergier und r%i'ol)erun.gssiicht. D;'r gerechte Zorn, der 
Franz .Josel L erfüllte lau l Widerhall bei unserem 
(i'cuen W'ibün leten im Rciche ji'useits cIm" scliwaiz- 
gvlb-'i) (.!i\ nz;"fühle. In '1 niíelbon A.i g'-ubÜck, da e n 
hinterl sjg-er Nachbar es wagt-, Vorberei ungen -zu 
treilen. um uns in len lUicken z i.'lalleii, zog aucliiKai- 
ser W ilhelm da'j S:-hwerl. Nun s ehen uiis'ere Ti nppeir, 
Oesterrciehs und Deutschlands ITeerscIui-en, im Feile, 
um einen lurch (la.s Rt.cht g.'heiligie'.i Krieg z i iiihren. 

Die 1\ r iegso]ve r a t i o n en. 
Di'e amtlichen Nachrichten üb:'r lie Opi.'rat oneai 

werden b: greifli eh erweise sein- kiiap,;.^ gvhalt.Mi. Es 
wird sttrengste Zensur geübl- und di ' Zeit nige/i dür- 
fen nur das Ae.-öifeiirlicheu. was die'Zensoren guthei- 
l.len. So stößt m'in lann auch in allen Hlättern auiíviel.' 
weiße St dien, wo ursprünglich Nachrichlen stau len, 
die nicht ganz einwandlie; waren und im mili driscben 
Jnleresse unter b ückt we.den inußteii. 

Aui dem sei-bischen Kriegssclruiplatze nimmt die 
.Vei'sammlung der Kräbe gla't und reilj.nig-^los >.en 
])lanmäl.Mgcn VerlaiL Sj w. nig nach der allgemeinen 
]/ige auf vieh Neuigkeiten gerechnel: wer !en kann, 
wir l aiudi die Feststellung', daß nichts g^v■^(dlehe;l, se.- 

.tens lief anitüc.hen -Sti'lle tägW'-'i zweimal nich. unte.- 
lassen, nm auch nur den Scliein z'i verme,de-'.i, als ob 
die begreilliche "Wißbegierde .1er großen O.dl ■ntbch- 
k(nL nicht das nötig*e Entgegenkommen fände. In Zri- 
ten so hoher Spa.nnung mag ler anl.ängiiciu' lang- 
same Ciang der Ereignisse, ja die tagvlange Hrgebni.?- 
losigkeit mit der innei.'en Ungedul 1 jedes eiüz'dnea 
nicht im Einklang stehen und das Ohr'anc'i ilen aben- 
teiKü'lichslen (lerüehten ölTneii. tiewiß b.'gü.is igt im 
Kriege dii' Zensur die l/. icdiigläubigkeit. abei'die Zen- 
sur iiezieht sich nur eul lie (.'eheimhakuiig militii- 
i-i.s(dier -Mal.'regeln. 'Nachricliten übei' wi'klich stat.- 
gefundene Begebenheiten wer.i.'n, inindesiens dem 
Wesen nach, der Oeífentüchkeit .-o ort i nd wahrhei:-.- 
gelJ'eu b karintg<'gebcn. 

Oliiziell wnr '.e am ö. ds. iK-richt e.'.: 
Die Sit,;ationsb?rieilte von uns:'i(;:i a i le.r » rM eben 

Clenze stehen len Trup;,'ea las ea erkennen, daß eine 
erhöhte Tä'igkeit einzuse.z'.iii beginnt. H.'i Belg,ad 
haben serl ische F, s ung.-ge; ciintze in ''e* oberen u:.d 
unteren Festung 'ml am den b Muudibarteii Höhen 
durch hctiigei Feuer sowohl die F.,w.-gimgenkam (hes- 
siiitigen Eier als auch Ii.' Sehillahri:. auf Save niul 
Donau zu beliin lern g; s icht. ia;'s v.TanlaiJ^e uns 
gestern, das Arüllorieieuer g-egen .iie-,.e (Jeschü/.e zi 
ejötfneii. Der .Vrtilleriekainpl en le'.e damit, daf.> die 
serbischen (lev'chütze z mi Schweigen gebi-acht wiu'- 
<Ien. Die Festungswerke wurden hierbei schwer be- 
scbä iig,. Die Sitadt blieb vom üomliar.'en'.eu! volls fin- 
dig' v(>rschont. .Uisiülirrcher Avird dann weilen' g.'- 
meldct: .\ni 4. ds.. Í) Ehr vorjiri tag-, lid der Moni.or 
.,Körös" vim seinem AnkoiptU/. z.i einei' Rekogi.n-zie- 
runsfahrt aus. Plötzlieli erínlnetrii ^.M'biseh,' (.lescht'ß- 
ze wie sich alsbald heraussic'l e eine moderne 
h!chnelll(Hierbattcrie aus den Belg'rader Fest mg--- 
werken iibei fallaitig ein.' heilige Kanona le. Schon 
schlugen eiuig'e Treilei" in' len .Monitor ein, ohne glück- 

Ucherweise Vi ''' Besatzung Schaden ziiz ilüg-en oder 
die Celechtstüchtigkeit des iS.diifiei zu vernrnderiK 
als unsere Lan larlillerie in den Kanipt eingeili und 
mit niächt'ger Wirkung :in len jenseitigen Fes ung-- 
wcikeii die leindliche Anillerie bald zum Schweigen 

brachte. Der Moniior kehrte Iiieraul unbelästigt zn 
seiiKiin gewöhnlichen Aul'-telliuigsplatze ziirück. Em 
4 Uhr -tna;chmit'.'ags lieíen melirere unserer Kriegs- 
schiile, hierunter aiu^h die. „Körös", aus, um die ^ er- 
suche der V( rteidig-ei-, die SchMan an Belestigungen 
und Deckungen aiiszube.rern, zi'vereiteln. Das l^'eu- 
erid er Schilie fand nur sehw^ache Geg'enwehr, rich- 
tete an den leestungiswcrken. namenrlieti der oberen 
F'estmig, neuerlich .großen Scha len an und wan Ite 
sich auch gegen Iniant-rie, Ii.' in lesten Objekten 
nächsi: dem Eier gute Deckung gefundiMi hatte. Um 
(> Ehr nachmit'.ag.s traten lie AÍonirore die lleimlahrt 
an. ohne einen Verlust oder eme, IIa\'<ai'ie <'rliit"n zu 
haben. 

In 1(M' N''.cht wur.den wic.lerholili' Detona'.ionen hö;"- 
bar, die im Verien mit zdtweihgem Feuerschein den 
Schluß zulassen, daß in der Fest nig bedeutende AI i- 
iii :oasvo;räte d roh die Be cliießung F. ae;' gvl'ange:) 
hatten. 

Ein FiiibriU^nsversi c.li !e;' Se.ben in liosi i chi'S Ge- 
biet in 1er Grenzstrecke \'ardiste - lUi.'.o wnr.ie v'^n 
unseren Truppen al)gv'w.iesen; Eben-o scheiterte ein 
ähnlicber in Nacht vom ã. aui den (".^uute.nioin- 
niener Versuch ler Mont.niegriner, gegen Trebinje 
voi zv. Ii Ingen. Dieser Einl.)iaich s!.ellt einerseits iniie 
ilagrante Verletzung des Völkerrechtes dar,_ da .\lon- 
leiK^gro unserem (f.'S'Ui Iten am a. .\u.g'ist o Uhr, .•!() 
MinuU na.eam'ttag-i zwar ,:i.? Kii g* erkläiung üb.ergab. 
ihm jedoch die Möglichkeit entzog, seiner Regierung 
hierül>er sofort zu belachten; airlererseits z ig't er 
die erireuUche. Ta,tsache uiiierer Bevölkenmg .an der 
Zurückweisung ler Findi ingi nge. 

Gregen Rußland wui'de der Kri.'g aiiili. nachmitags 
mit einer Oflensive bei Kraka'i begonnen. Siärkeie 
Kavallerie mit Radlahrerii und Infanterie ging uui 
russisches (iebiet vor, beinäditigte sicdi der Städte 
Olknsz nnd Wollb;:am un l trat: in'Vei'b'irhing nii: den 
aus Czrmstocha'.i ind Beii-izin vorgerütiki-eai (leutsehen 
Trupiieii. Die russischen (irenzhöhen nördlich Kia- 
kau Viiid Nove Brzeskö am nör.llichmi Weichsel iler 
sind in unserem lksitz. Die polniscJie Bevölkei uiig 
schließt sich uiu.eren Truppim mit Entlin.-iasmus an. 

'Während in Westgalizien un.>ei'e TruppfMi v.^rdran- 
gen im.d si<di auf ru.ssischeni (.iebiet lests'.'tzten. wa- 
ren die Grenzen iMittelgalizi( ns der Sehanplatz zahl- 
reiche;" kleiner Kämpfe, ll'.er s(!hwdjant n unmittelbar 
nach dem Bekanntw.'rden der Kriegserklänmg i'ns- 
sisc he Kavalleriepatrouillen, unrl Abteihmgen gegen 
unser Gebiet au.si V v.id 'Versuchten, über di.' (Jrenze, 
vorzubrcchen. Die (regenwehr uns.rer Trupp n, vor- 
nehmlich der Kavallerie, \'<'reite]tc alle liemühungeii 
und nach eine;' Rj.'ihe von Seharmützeln .wurden die 
Hussen durchweg zum Kü.-kzng g'enr'itigt. Auch lun 
der Gienze von O.stgalizien krcnizten sicli schon die 
beidcrsvitigcn W''affen. Von den kleinen K.ãmj)fen, ,<.lie 
unsere Greiizsehiitzen. hier zu bestehen hatten, ver- 
dient die tapfere Verteidigung des Postens l'odwo- 
loc.zvska besonder,' Ilervorlu'bmig. Den ganzen l.'tg 
bcluuiptctv'ii sich die Unsrigen unter dem Kommando 
des Oberleutnant.^ v. Afanowarda geg(m <'ine bedeu- 
tende Ui'hermaeht. »if ■ 

Xi( In minder ehrenvoil f'ür die beteiligte .\l)tei- 
lung verlief ein hartniiekiger Kampf bei Komosie- 
litza an der Gic:iz.' der Bukowina. Die Unsrigen er- 
stürmten die Höhe Moliile, wo .sich .der vus-s:sdie Kor- 
donpo.sten in gut ver.clUiiizter Stellang befand. Der 
übcrfall utige," Angriff gdang und ' ^" 
dortieen Gecnziibergang: behen sehende Hohe in u i- 
sere;i r:.':s.iiz. Schon aber nahten V. rstärkung\'n (.e.s 
Feinde.s. Unterstützungstruppen und Re>serven, wa,^ d;e 
fcindlich.e Streitnuv ht allgemach anl nniideSieite 
eine Satnie anwachsen ließ;. Die Unsrigen boten .n-"- 
doeh der Ueberma. lu kühn die Snrn amd b.>hauptet ji 
den Posten gegen wiederholte ru;-siscliii Ang'iaue. 

All! U). versuchten niontenegriniiehe Abtinlungen 
über die Ir rzegowiiiisclie GreiiZ'.' einzudiangen. C-e- 
gen den Abschnitt T.'iodo unterhielten die .Montei.egu- 
ner gleichfalls ein lebhaftes, jrdeeh durch,aus wir- 
kuniisloses Geschützfeuer. . „ .. 

Unsere Trujipen haben die Voi'rüekung m Ku.>- 
.sisch-Polen bis .leudrzejow foitgivseizt. Di.Mh't-^ehafr 
schalt- tiegl an. der Warsdiau Wiener liahn -t\N^.. 
70 km nordöstlich von Krakau. Ungefähr <0,) ruisi- 
sche Ueserteure wurden na<di Linzi. SalzVairu' und 
Innsbruc.iv instradi(a't. Bozei.'hnend für den Geis! Un- 
serer Truiipeii ist eine eingelaufene M<>l:lung. wonach 
ein in Gefangensxdiaft geratener Husar am r.adis en 
Tage auf einem Kosakenpferde zu .-einer UnteraDtei- 
lung einrückte. . i,., 

Wie die ,.Gazeta Poranna" aus Krakau meklei. Iia- 
lien 800 galizischo .lungsi.düitzen unter Hauptmann 
Frank in der Nacht etwa 1000 meist schlafende Ko- 
saken bei iMiechow überfallen. Der Kampf, da,ueite 
einige- Stunden und endete mit dem vollständigen 
Eückzug der Kosaken, die etwa 400 Tote, un.l A er- 
wundcte hatten. Uiisererseits 100 Tote und Verwun- 
dete. ^liechow ist in, unseren Händen. 

Nach Privatmeldungen aus N.-uniollau volllührten 
uagarisehe(Trenzwa<'-.hgencbirmen einen kühnen Hand- 
streich. Seit einigen Tagen warteten sie an der 'im- 
teren Donau auT eine günstige Gelegenheit. i'\inige ser- 
bische S diilfe abzufangen. li)ie,se (Jclegenheit bot sicli 
ihnen am 7. F,s kam der Berbische^ Personendamp- 
fer „Sumadia" mit 51 serbischen Bürgcnai, ein zwei- 
ter Dampfer namens ,.,Delig'rad" niit löO .serbischen 
iMäunern und tlas Schleppschiff ..Krajua mit 21 S t- 
ben. das molirere Schiffe bugsierte. Auf den Se-hlep- 
pern I otan:l sich ein g'roß;es Quantum Holz und etwa 
50 W''aggons "Weizcii. Die ung'aiisehen (iendarmen 
griffen die Schiffe von mehreren Seiten an. brachten 
sie zum Stehen'utnrl leiti^ten sie an das 'ungarisidie 
Ufer. Hier wurden die Serben als CJefangene er- 
klärt und der .Militärverwaltung übergeben. Die s.'r- 
bische Handelsschiflährt b.-steht im ganzen aus neun 
EiiilKMten, so daß ein Drittel nunmtdn- iibgefangen 
ist. 

Die Ernten und der Kriegr 
In Ungarn und Oesterreicdi i.sr die W eizenernti.* in 

überwiegendem Maß ' iK'.mdet und «wo dies nicht <lei 
Fall ist; ist die Einbringung durch Inlcrvention der 

behördlichen Eriitekommissionen vorgekehrt. Die 
Ernte kann durchaus als befriedigend gelren. insbe- 
sondere hl Oesterreich, wo dii' Schätzungen auf eine 
volle Mittelernte lauten, wähn.'iid die ungarische kaum 
zehnt Prozent hinter dem .Mit'el zurückbleiben dürfte. 
Zu diesem lür <liií au.sgiebige Eiaiährung' des Landes 
und der Aiaree ungemehi wichtigem Ergebnis stehen 
die Ernteverhältnisse im euro])äischen Osten und Süd- 
west cn im vollen Gegensaf7.e. lu S.'rbien ist b.'i Aus- 
bruch des Krieges nur der geringst.''Teil der E.nte 
— in der iMorawaebeiUi .schnittreif gewesen, wäh- 
rend die für die \'erpilegung de.s Lau des _ wichtigste 
Ernte, ijene von Mais, in die f.weite Hiillte ».Septem- 
ber fälit. Kann die Ernti- bis dahin nicht :,'rfolgen,, 
dann stehen ausgedehnte (iebi.'te .Serbiens vor einer 
Kalamität, denn iMais ist eiiu' Irucht. die außeror- 
dentlich schnell verdirbt, wenn die Ernte nicht recht- 
zeitig hl Sicherheit gebracht wird. Nii.di minder un- 
günstig ist die Situation in RuG.la.ud. i.lessen Ernte 
hauptsäclili. h vom lirgebnis der Fviihjahrsãívden ab- 
häiii;!. wogegen bei uns die Wintersaaten die größte 
Rolle spielen. Vom äui.k>r.sten Süden Rntyiands abge- 
selieii, reifen die russischen Frülijahrssaaten nicht 
vor Mitte August. Die jüngsteii Bierichte über die 
Ernteaussichtea in Ruß|lan:l lauten übei-uis uiigüii- 
•stig. Die Mobilisierung. di(^ der Landwirtschaft im 
wiclitigsten. Zeilpunkt die notwendigen Arbeitäkriifte 
ent.zielit, verschle.-.htert luatürlich die Ernteaussicli- 
ton Rußlands imue.nein. Es s llen al erdings nicht un- 
l)e::eiitende. ^drrä^e tler Vorjahrseiaite üi RuUand 

'\ne.rhandcn sein, da ihr Ergebnis ziemlich gut ,wai, 
der Export .edoch unter dem normalen Durehschnitt 
zurückgeblieben ist. "Eine andere Frag,' ist die Ver- 
wertung' de.' russischen Ernte zu Exportz^^ ei ken, die 
für d<a.s gesanite W irtschaft sielx'n RuBJinds von a i- 
taler Bedeutung ist. 
Die Räumung <lßr r us s i s c h -1 ü r k i s c h e n 

G i'c n'zge b i e t e. 
Die Südslawische Korresp." niekh't ;ius Konstan- 

linopel: Informatione i amtlicher Stdien zuiolge sind 
die i'usäischen Truppen, die bisher in bdraehthch'i 
Stärke die Grenzgebiete gegen die '1 urkei besetz. ge> 
halten hatten und die erst in der l.'lzteirZeit vermehn- 
worden waren, .seit verflossenem I-reitag in vollem 
Rückzug begrifien. Der Küekzug dei' rus.'^ sehen hup- 
pen war von Avtisten Ereigni.sseii beg.leitet. Mehrei^e 
von Aluseimanen bewohnte Dörfer wurden von den ab- 
ziehenden lUis?en in Brand gesteckt un,l all; Lebens- 
mittelmauazine vernichtet. In den Grenzdörlern bra^li 
eine furchtbare Panik aus. fiimderte Ilohen.anl türki- 
schen Boden. Zahlreiche Mohammedaner, die türki- 
sche Untertan.'ii »iiuk wurden von Kosaken .ermordu-t. 
nachdem ihre Geschälte ausgeplündert worden wa- 
ren. viele Personen kamen bei den 'Bränden um 
Lelien. Bhitige Untaten verübten die Kosakenabt ilun- 
gen. die den Rückzng» r/egen Kars .antraten. All í aui 
dem Wege liegenden i'CMsch.alten winden einge- 
äschert. zahlreidie .Menschen- ermordet. Unter den 
Getöteten l.xifinden sicii viele Mohammedaner. Di*-' 
türkiscdicii B'ätter veiölfentlic-heii Ehizelheiten über 
die Untaten dei- abziehenden russischen Truppen aus 
den türkisclien Grenzgebieten. T)i' Na< hricli en ruleai 
hier steigende Erregung hervor. 

Erregte Stimmung- in K o n s t a n t i n o p e L 
Die ..Südslawische Korres])/' meldet aus Konstan- 

tinopel': Die türkische Presse tespricht die Bescluag- 
nahme des Dr,'a.dnouglití ..Salt'Ui Osnian" durch Eng- 
land und stellt fe,st, (hd-i die.ses ,Vorgehen der etigb- 
sehen Ro-ierung, d,a.s gegen das \Njlkerre_eht \ei- 
stoße. in der ganzen osmanisclien A^dt die^ gi oWc 
Eru^"ung hervorrufen weide. ..Tasvir-i-Efkiar meint, 
man'^sei in London sclßeeht beraten, ^w,'nn man sich 
zu sorehcu Sehritten .ntschliefk-. da inan'doi'.h ni Tx)u- 
don nichi daranf vergessen durle. daß die Mill otu n 
Mohammedaner in Indien stets mit ihren i.laub: nsbni- 
dern fühien. Der „Tanin" sagt, man werde mcIi 11 
l'higlancl über die AVirkung' diesem \ org<'hens gegen- 
i'iber der Türkei nicht wundern dürfen. D.e Erregung 
der gesamten Oefientlichkdt sei ebenso groß al, be- 
rechtigt". Tu jungtürkiscLea Kr.ásen wird offen damit 
gedroht, daß dieses Vorgehen der ,'ngli<c.h(>n R'^Ji'i'- 
nuii;' zu einem .'rnsteii Bücke'hlag in Indien fuhr'ii 
werde, w.) ein moliammedanisches tJeh. iinkomite ' nur 
auf den Moment wai'te, um in/Aktion treten zu können. 
EnuLin:l sei jetzt offen g.\g'en die Türkei aufuetr.aen 
und provoziere alle kommenden Ereigniss - selbs:. Em 
Aulstand in Indic'.i ..ei-eine Mögliclike t, die vi, lleirht 
iiälK r lieie. aD man in Landoii »gl uibe. 

In inaßgel eiid.'u türkischen i.aliti'••heii Kreis'ii 
m.aeht man aus den Sympathien für Deiit-chland und 
Oesterreich-Uimam Icein Helil. eine S niimimg'. die 
sicli unzwcifehait ans dr-r .\ufiiahme »• :.\Y' 
auch die weit.a'c Oeff, ntlrdik.'it beherisdit. Die> laß 
die erst. 11 Krieg.-nachrii Ilten in der türkisch n l'evol- 
kerung finden. Di,' Sicherhei;sbehördeii wiirvlen 3 i- 
teas der Regierung angewi: a-n, gewiss.' \ ereinigun- 
gcn. die seit langem im Veidacdite "iner russ;sehen 
Propaganda stehen., streng'.^ zu überwachen. Wi,' ver- 
lautet'"st elu' die .\ufF)sung derarfgei' ^■ere!n ' bevor. 

W i e 11. IS. .\ug. 1914. 

Ein e n t S(di ei d e n der Sieg in Serbien. 
Unsere Truppen haben in S rbien . iiiea ■ n sein 1 '.en- 

den S eg i rrimgen. Fs wird dariilie; anitl ch f^lg, iides 
unterm t(!. d. bekanntg,?geben; 

Die bereits gem(ddeten Kämpfe an der Dinia fidir- 
ten zu einem entschei;lend,'n Sieg un.serer "rrupi)en 
über starke Itnndlicdie Kr'ifte, di<' g 'geii Waljewo zu- 
ritckgeworfen wurden. Es winden zahhr:'he G, lan- 
gene g'.-niacht und vii'l Kritigsma'terial erbeut, t. l>ie 
Verfolgung- des F. indes isS im vollsten (iange. Un- 
sere Trupptm kämpften mit bewunderung.swuidig'er 
Taf^Ierkeit gegen den fn starken Stell'ingie.i ')euiiiM.i- 
chen. an Stärke ebeiibürtiyen Feind. _ Besonder,' Kr- 
wähming verdie;it da.s W are.s ãaer Int ni e iet g ni'iit 
Nr. !(>. dessen Oflizie't'e und Mannsefi.aft unter den 
sehwierig'sten Verh'iltnis.sen mit der ,alt ie\\ ähitrn 
zähen Tapferkeit der stets kaisirtieucn Kroa'en zum 
Sieue stürmten. Die Detailnachrichten über deii V(n'- 

lauf der Kämpfo. und über die erb. utcten Tropfiäeu, 
weidcii folgen. 
1 So kurz und lapidar auch die olflzielle Meldung ist, 
so läßt sie doch erkeniK'ii, daß es .sich um ein.<'u Er- 
folg von größter Be.leutung handelt. Durch das Jadar- 
tal sind unsere Trupj)en tief ms Innere ^erbins ►re- 
langt und der Feind ist nach iSüden abgedrängt. 

Eine weitere. .Meldung besagt: Alle bisher von un- 
seren Trup])en in Serbien uiituaiommenen Aktionen 
waren erfolgreich. Die Stal lt Schabatz ist in unseren 
Händen. 

/\ 11 g e 111 eine O »är u n g in J{ u ß 1 a ii d. 
Die Ukrainer Rufilands lialxiii ihre Vorbereitungen 

fih- die Erhebung gegen Rnß-!and Ix'endet. 
Die Polen jubeln in heller Begeisterung den IJíí- 

freiern vom russischen .loche zu. 
( In .Sosnovicc stellte sii;h kein einziger Militär- 
pflichtiger. 40.000 Einberufene, hau])tsäi hlich .B!,n'g- 
leute und Hütti-narbeiter, vera,nsta]teten sogar einen 
Aulstand und es kam zu eineni lliefrigen Kam]ii'e init 
den Kosaken, wob.i die Arbeiter .-cliließlich den Sieg 
davontrugen. Als die Bussen sich zurü( kzogen.^]n'eng"» 
ton sie das große Elektrizit 'itswerk inuic Luft, das den 
ganzen Indiwtriebezirk in Rus.sisch-Polon mit Licht 
und Kraft versorgte. 

In Privatgespr.ãclieii wird aflgeinein zugegeU'u, 
daß; die deutsche oder österreichisch.' .\j'inee oiine 
AViderstaiKl Warschau einnehmen könnte. Man ist 
fest überzeugt, daß dei' Einmar.seh unserer oder der 
deutsch&;i Tru]ipen die J,ag<' des A'oJkes nur verbe«- 
serii könnto. 

In Südrufi'dand nimmt die revool.itionäre B.'weiiungi 
täglich zu. eben.so im Kaukasus, wo in ALassen .\ufrute 
verteilt w. rden des Inhaltes, daß nun di ' Stunde der 
Befreiung vom russischen .loche g.'.sch!agen habe. 

In Rtissisch-Polcn kennt man keine russisclie Re- 
gierung n.ehr. Die, Grenze isr frei, das i u.ssi.sche[Militiii» 
hat sieh y.urüi-kgezogen. 

1) ie r u s s i s che n T r u p p e n h u n g e r n. 
Die an de;- Grenze stehenden ru,^si.schen Truppen 

leiden an Nahrungsnot., da der Xaehschub vollstän- 
dig versagt. Meie Kosaken überst hreitv'n die GiX'ii- 
ze und bieten der deut.sehen B'evölkerung ihre Pfer- 
de für 20 .Mark zum \'erkaufe ,an. da ».ie utul die 
Pferde. Htmger leiden. 

7 0 0.000 kranke Bussen. 
Nach einer Brkanntgabe des rus,siseh:n Kiiegsmiiii- 

steriunis befanden sich vor dem .\usbi-uche <les 
ges in den ni.ssisehen iMilit-ärspitälern 700.000 Kranke, 
darunter íiO.OOO Offiziere. 

„Wir wollen uns bloß satt essen i" 
W ie es liei den russischen Soldaten aussi.'ht. zeigt 

folgendes lireignis, welches sieh vor einigen Tagen 
abspielte. Eine russische lleitei-abteilung sprengt 
licran ge/gen eine deutsche Trupjie, die bereit ist. 
den Feind zu em])fangen. Aber d. r russische Offizier,, 
der die Kavallerit.' befehligt, r.dtet weit voraus und 
selireit aus großer Entfernung': ..Nehiiil mi h und 
meine L. ute gefangen 1 Wir wollm uns bloß satt 
essen.;" Di,' Russ<"'n wurden .irefangeii genommen un.d 
der Offizier sprach weiter die bezeichnenden AVorte: 
„AVir wissen üb6rhaui)t nicht, für was .wir' kämp- 
fen. W ir verhungern alle, wir ständen .am liebsten {luf 
eurer Seite. So wie icK imd meine I^ute.;denken alle 
russischen Soldaten.'' Das sind di<' Feinde, die-segcn 
uns käjuiifen. 

Deulsflie Rriegsberichle 

Polnischer Aufruf 

AVic-weit die Sachen in Polen schon bei der Kriegs- 
erklärung gexliehen wan'ii. ersieht man aus dem fol- 
gíMiden Aufruf: 

..Polnische Bürger! Wir machen euch folgenden' 
.\ufiuf der Nationalregi.'rung kund. In Warschau hat 
sich eine nationale Begi<>iamg konstituiert. Es ist 
Pflicht aller Bürgtet', sich solidarisch dieser Amis- 
ma.cht zu iinH'rwerfen. Zum Kommandanten der mi- 
litärischen Sireifkräfie wurde der Bürger Josef Pil- 
kutsky ernannt, dessen .\nordnungen alle Bürger un- 
bedingten G.'horsam schuldig sind. Warschau. ;5. .\u- 
unst. li)14. Die Naiioiialregii'run,!:;-." 

Bescheidenheit des Siegers von Lü'ttich 

Wir der Deutschen Tageszehung ans Hannover ge- 
meldet wird, hat der Sieger von Lüttich. General von 
Emmich. in echter Bi'scheidenlu'it se.ine Familie, tele- 
graphisch aufg(>fordert. keine Phoiographien oder Bil- 
der von ihm zur A\>röff;'iuliclumg herzugeben. Der 
(b'iieral betont in seinem Tv'legramm. daÜ er nichts' 
,U(iaM halle, als mit seinen l)raven Truppen seine. 
IMiicht gegen Kais.'r und Reich zu erfüllen. 

Brüssel 

Nach der Besetzung Brüssels schriel) die ..Kölni- 
sclifi Zeitung": ..Wir sieheii iii Brüss<'l. wo vor zwei 
Wochen schuldlose D.'utsche, Iriedlich nur ihrem Er- 
werb nachgehende Gäste im fremden Land dt>r Roh- 
heit des P(")b,'ls preis g^'geben wurden. W'as sich dort; 
abgespielt hat. bleibt lür ewige Zeiten ein Schand- 
fleck auf der Ehre des Itelgischen Volkes. Unwillkür- 
lich erhebt sieh dtn' (re<la.nke, Sühne zu 'fordern liir 
die unmenschliche Behandlung un.serer Landsleute. 
.Aber wie soll sie sich voHzícIkmi? F.ine Bestrafung 
der einz'dnen Schuldigen scheint ausgeschlossen, denn 
mii' im gt're.u'.'lten gerichlliehen A'erfahren könnten 
sie abgeurteilt werden. Eine and.'re Alaßregel ist da- 
gegen sofort möglich und völlig" dem A'ölkerrecht ent- 
sp.'iceheiid. Die Stadlg^'iiieiude Brüssel darf zu einer 
schweren Kri.'gskontribution herangezogen weiden, 
sie muß alle i.asten des Kri(iges tragen, die nach 
Kriegsreclit zulä.ssig sind, Einquartierun.g. Stelhmg* 
von l'edürfnissen jeder ^\rt bis zur Erschöpfung .aller 
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iriUsmittcl. (lainit die luinvoliiiiM- ain eificm-u LinUf 
iuo7'keii, daß. &s etwas anderes ist, .la-u-d aid" wcin-lqse 
Krauen zu luacheu, als den , Feind im eigenen - Haus 
zu haben. Die Siiiuie. Avelelie übi'fvli>>s die einzelnen 
zn fieben luibcMi, soll nicht ausbh'iben. nur null.) sie 
in aUer Form des liee.ht.ens erfolgen." 

Brief eines Lütticii-Stürmers 

Fin Teilnehmer an dein et'Sten \ orstol.ii gegen Lül- 
iieii hai seinen Fltei'u aus Aachen. 8. Atigust, einen 
Brie! ühermitiidt. in dem es nacli dem ..Hand). I-rem- 
denblalf heii.'.t: 

,.Xa(;h ;)() Kilometer Marsch kam es am •>. .\ugusi. 
nachts 12 Uhf, zum Sturm aul Lüttieli, das selion 
seit 1;') Stunden unter unserem Anillerieleuer stand, 
l.eider mil.Uang dei' Sturm, da die leindliche „Vruille- 
Tie uns scliwer'beschoß, und von unsei'er eigenen .Vr- 
lillerie nicht so schtiell zum Schweigen gebraelit wer- 
den konnte. .\m 7. Aug-usi ist dann T,üttich genom- 
men woi'den. 

..Die Kituiriicki; wäluiMul der zu hi'sclu't'i- 
ben. isi 'mir tiinuiiglich. Man wii'd schon im ersien 
(iciechi dai'an gewiUuu,. so dal.)i man sich sciiii<'IMich 
l)eim Fallen der Mitkäm])I'er tun einen lu-rum kaum 
jnehr viel denkt, l-ls gflit trotzdem forsch weiter drauf 
los. Ich sidbst stürzie beim rebersteigen eines Sta- 
cluddrali! verbau.'S vor einem (h'eil.Mg Meier hohen I'Ort 
und erliii einen Seluienrilj am rec.liten Knie, der abei 
<lurchaus niclu gefährlich ist. Nachdem ich nicht mehr 
Aveiier koiuiie, lag ich noch drei Mhiulon im Kugel- 
i'ciien, Iiis es mir gelang, in Deckung zti kriechen. 

~;,.\m Moigen na-cli dei' SciMachi bin ich dann init 
Ilillc (Mm\s 'Krankenträgers ins Dorflazareit gelvom- 
•mcn. Durch das Dorf mußten wir dann mit ineliiH'- 
ren aiid(;ren unt.e.r vorgehalten<'m (iewdir gelien, da 
dii'. Finwohner fortwährend auf tms schössen. Finen 
■von der Dande halx' icli dabei niedei'g'eknalli. Am 
(i. August lagen wir dann in denselben IJorf-Lazaret- 
ten. in deren eines von ihnen trotZ' der aufgezogenen 
,,Ho{e-K'reuz"-Fahne noch eine feindliche (!ranate <'in- 
iricldug. .\m 7. August wurden wir dann per Auto 
aiach Aachen befördert, wo wir im I.andesbad, eim^r 
(ri'iindung der I.andes versicherungsallst alt d<'i' llludn- 
))rovinz, uns im Himmel befinden." 

.\us der Nähe von .Aaclieii ist vom S. Aiignist ein 
liriel datiert, worin es nach dem ,,llaml>. ['remdeii- 
blati" heißt; „In einem Dorfe in lielgien hat ein. dent- 
scIhu- Offizier etwas zu irinken verlangt. Der Wirt 
bat den Offizier in diu (iasistnbe genommen, ihm ein 
(llas Wein angeboten und. während der Offizier trank, 
hat ihm dieser Hund ein .Messer in den rnterleü) ge- 
jagt. In l.üitich hal-en die Frauen siedendes Oed ans 
den Fens.ern auf die Soldaten gegossen . . . Die r>e- 
geisierung auch hier ist stark, alles lechzt nach fla- 
che. lloffenilich kommen nun wir auch bald ran." 

Esne Vandalentat der Russen 

l'nsere landessi)raclil:chen Kollege.n haben <lie a,n- 
g(ddiclien tii (uieltnt.m der Deutehen ganze S])alteti 
geächrieb-n; ilber dii' Greueltaten der Hussen hab-n 
sie aber nichts berichten können, weil ihnen keine 
Berichte darüber vorlagen. Die~e wurden von den 
Engländern und den Franzo.-en wohliveiül ch zurück- 
liaiten, um sicli nicht ihrer Verbiin leten schämen zu 
inüssen. Aus den i ingetioilenen deutschen Zei- 
tungen ei'.s'ehen wir daß. das wunderscliöne deut-che 
®ots'chaits))alais, das kostbarste Gel)üuae, dai Deutsch- 
land aul fremden. Boden'bes'aß>, von den „echt rus- 
'si-:(;hen Fei ten", dieser Ireiwilligen Fhrengarde ch s 
„Friedcn.'^zaren", z.-rstört worden ist. Die „echt rus- 
Hschen Leute", deivn Tätigkeit bisher darin bestand, 
.iudeusciilächtereien zn veraiisiaFen, haben sich von 
iratnzö-ischen Berichtei sUit'.ern einreden lassen, -.'aß 

■die ZarcMimiitier und der Círol.*fiir.^t KonsUintiii, die. 
Isicli zur Zeit der ICiieg'siü'kläriuig in Deiit^'chllui b?- 
laiiden, von den Dcutsclien inißhandeli worden seien. 
Darauf haben »ie, von der Petersburger Pohz.ei unbe- 
hindert. <las deutsclie Botschafterpalais angezihulet und 
<len Hofrat Alfre;! Kettrier, der mit der ausarücküchen 
Ei'laubnis des vussischen Ministei's des Aeußern zum 
yduitze des Gebäudes un.f des Archivs in Peters- 
ibnrg ztuückgejas'seii wordeti war, c.u. ch Knütt^dhiebei 
ermordet. An den Xachriclrien, diaß de MuMer dcs' 
Zaren iitid der Großlürst Koustaritiii in Deutschland 
mißhandeh worden seien, war natürlich kein AVoit 
Avahr. Die Zarenniutter kam nach d(?r Kriegs'erkläiung 
in. 'Berlin an. Dort :slieg" sie in der russischen Botschait 
ab, währen<l der Gioßlur.?! OKonstantiii im Hotel T'ri- 
istol als Staatsrat KunoAY Zimmer bezog*. Die Zarin 
äiißerto den Wunsch, di.> lieist; mit der grüßten Be- 
ftchleujiigtmg' fortztlsetiien und traf hierbfi A^nordn'.ui- 
ííen, als ob sie im ei,t^eiicu Lande, vviire. Vor allem 
lordeite sie, dalJ der Ztig direkt nach Lyd'kuhne i^un 
tlie ruslsjsclie Cireiize gvleitet würde, und als der \ er- 
treter tles Auswärtigen AnitiiS, (!ral i\ürbach, darauf 
anfmerksam machte," daß das wegen unserer im Gange 
liefindlichen Mobilisation nicht anginge, ergnng sich 
i,ich die Zarin in solchen Schmähung-en und A^er- 
wüuschung'en gegen Deutschland, daß dei* Kaiser seine 

■Absicht, 'dei» durchteisenden Fürstin tiinen Besuch ab- 
iiustatten,laufgab. Einige Sl niden darauf reiste die Za- 
renniutter in einem von deutschen Of.izie.en und P>e- 
amten l eschützten Sonderzuge, für .den man init g;o- 

■|.Um- Mühe di(> Passage freimachen konnte, nach Ko- 
penhagen aT, mit ilu' zugleich aiiöh der Staatsia*: Ku- 
now aus dein Hotel Bristol. Die Zarin ist aul .leut- 
schem Gebiete mit aller nur erdenklichen Zuvorkoni- 
inenheit brhaiididt worden. 

Der alten Dame ist also niclit das aller geringste 
geschehen und anch dem Großfürsten nicht, den zu 
to!,s's'eu in Deutschlanci nicht der Msestc Grund, vor- 
Uig, weil er eine bescheidene Oelehi-f eunatur ist und 
KiC'h noch nie mit der l^olitik befaiß.!) hat. Konstantin 
Konstantinowitsch ist in Deutschland immer besser ge- 
sehen woi'den -als iii Rußland sellist, wo man es jiie 
begreiten konnte, daß ein naher \ (>rvvandt<'r des Zaren 
die aka ieniische Laulbahn einschlug''. 

Der Grosse Krieg 
-.•^'■•»*11   

\uf dem I ln\^■eg' ilber litienos Aires kommen fol- 
gende Meldungen; 

Vew \'ork 10. Sept. .Aus deutscher (v)uelie wii'd 
lieriehvet, dal?/ detmri<dist ein Heer von 2.000.000 Mann 
an die russische (Frenze gesandt wird. Em leil der 
Truptien befindet sich bereits imteiwegs. 

Die Meldung lugt hinzu. daß| nach der \ ermehluiig 
der Ixiidoii vnssisclieii Ariuockorj^s hA Allenstcin, Kcui 
ernstUchcr .Vorstoß, seitens cftr l?ussen unternonnnen 
wurde. Li ITerlin wird vi.'rsicheit. kein bediuitendei 
Ort in sOfprcul'eii wäre von den Piussen besL'tzt, nnd 
isl man allgemein der .Ansicht. daí3 der kommende 
iWinter für die russischen Trup|)en eine Kialastrophe 
hedcutv'ii wird, Di'utschcu sind itu éünit- 
licher Festuimeii und können mit Kulie der kaften 
.iahreszeit entgegensi^hen. Die. Russen (fagegen 
müßtmi entweder monatelang auf dem freien Felde 
lagern oder nach den russischen Steppen zurückkeh- 
ren. Li deu russischen Regierungskrtüsen machen isicli 
l)eixnts jetzt ernste Besorgnisse bemerkbar und wird 
i)ehauptct. man hätte sich entschlossen, den Fdnmarsclt 
in Deutschland bis zum nächsteji Frühjalir -zu ver- 
sidiieben. 

Tu Tilsit, Kônigsljens- Thorn und a-ndören Plätzen 
haben die Deutsehen versehiedene Z'])])edin-Luft- 
schiffe bereit, um den Feind auf dem Rü 'kzugv' 'ZU 
s(diädigen. 
■ Demnach sind die neiieste.ii Kleidungen von dei' rus- 
sistdien Livasion ebenso unwahr wie di'e .\\'ichtig- 
tuerei mit den ,,Fünf Millionen". 

'New York; 10. Se]it. Ails Budin l)erichtet der 
militärische Afitarfieiter des .,Berliner Tagi*l>lattes", 
Major Moralit, daß. am vei'-gangeiHiii .Mittwoeli die 
scdijesisidie Laiidwelir ungefährt 1000 .Mann des kau- 
kasisclten Tvori>s gefangen genommen hätte. 

Am 29. August seien die Deutschen bereits in Räde'ni 
in Russisch-Polen gewesen und hätten die Stadt be- 
setzt;. auch Lodz und Petrikau seieii vou den xleut- 
schen Ti'uppen in Besitz genommen Avorden. Dieser 
Vormarsch sei bis jetzt nicht bekannt gewescm, ab.-r 
er zeige an, dafü, die Deutsehen in breiter Front \-on 
Schlesien und Posen, die (i)esterr(Mclier von Kielcz 
aus vordringen. AVahi-stdieinhfdi seien die Heere be- 
reits vor der russischen Festung Iwangorod ,:>nge- 
langt oder müßten in wenigen Tagen ilort ankommen. 
Durch den gemeinsamen Vormarscli nuißtt' der linke 
Flügel der deutsch-österreichischen Armee an der 
A\'eich.sel bei der F'estung und Haujiistadt I^olens.'. "\^'ar- 
schau, angelangt sein. 

Alles deutet da.rauf hin, da,ßi wir es mit einem 
kräftigen \'orstoi.?; der Deutschen zu tun lialHui, der 
sie auf das anderi'- üfer der AVeichsel führt >und an 
dem im richtigen ^kloment starke österreicliische Trup- 
pemnassen von lAiblin aus sich beteiligen Averden. 

Auf demselben Umweg erfahren Avir den ^ganzen 
A\'ortlaut des Telegramms Kaiser.AVilhehns II. an deu 
Präsidenten von iXordamerika; 

i\\'as h i n gt 0 n, 10. iiept. Dei' Präsident ider Ver- 
einigten Staaten, iMr. .Woodrow .Wilson, hat lieute 
vom deutschen Kaiser iWilfielm U. folgendes Tele- 
gramm erhalten; Ich halt>e es lür meine Pfli'dit, We, 
Herr Präsident, in Ihrem Charakter als dm' In^rvor- 
ragendste Vertrider der huinanitäivn Grundsätze, zu 
liönachrichtigcn, daß, meine Truppen nach der Flr- 
oborung von Longwy tausendo von Dum-Dinii-Ge- 
schossLen gefunden haben, die in besonderen Fabri- 
ken der französischen Regierungi hergestellt werden 
waren. i 

Dieselbe Ai't ties<diosse wurden bei den toten inui 
verwundeten Ejigländei'u und F'ranzosi.-n gtdunden. 

Sic kenn die sclirecklicfien \\'unden, welche diese 
Ge.schosse verursaehen. und deren .Auwendung durch 
die inerntationalen Kriegsvorschrilten verl;oten wor- 
den sind. 
, Ich jirotestiere feierlich gegen dieses System, wel- 
chec: meine Gegner anwcndiiu, und diireli 'das der gt^- 
genwártige Krieg einer der barb;iris(dist; n sein wird, 
welclio 'ílíie Geschichte kennt. 

A.ußierdem hat die bidgi.sche Regierung offen die 
Zivilbevölkerung aufgestatíhelt, sicli an den Kiimp- 
fen zu beteiligen. 

Sie liatte wahrend ziemlicher Zeit den Widi.'rstand 
der Zivilbevölkerung organisiert, und waren die Grau- 
samkeiten. die in (liesem 'Guerillakrieg(> selbst von 
AVeibern und Priestern gegen Verwundete. .Aerztehnd 
Krankenschwestern begangen wurden, derartige, daß 
meine Generale sich in einigen Fällen g'ezwungcn 
sahen, sehr energische Alittid zur Anwendung' zu brin- 
gen, sowohl um die Schnldig'eii zu 'züchtigen, wie 
auch die blutdürstige Pi-völkerung einzuschüchtern^ 
damit solchc srhniachvollen Tatsachen sich, nicht ^vie- 
derholten. Es war zum Schutze meiner Truppen not- 
wendig, einige Ortschaften zu zerstören, darunter das 
alte „Löwen", mit .Viisnahme seines herrliehen iRat- 
hauses. Alein Herz blutet, Avenn i(di .an diese Ereig- 
nis:se denke, an die AiiAvendung dieser unvermeidli- 
chen Mittôl, durch Jlie Adele ünscluildige Haus und 
ITof und Hai) und Gut verloren haben, als Folge d(\r 
A'erbreehf'ii der S'-huldii^n. 

gez.: •Willielm T. IL" 
Í: * 

Das Hauptereignis, um das sich lu'ute der ganze 
Nachrichtenwust von I'aris und London dreht, ist die 
in allen, Tonarten ausposaunte Gefangennahme des 
Generals von Kluck, von der wir bereits gestern be- 
ncliteten. Die gesti'ige Notiz kam über Xew York, 
die heutige kommt über London. Sie bringt Mirtei- 
lungen über die SeliAA'eigsamkeit den- Stalisoffizdere des 
Generals, sagt al)er nicht, an Avideiiein Orte die Cie.- 
fangennahme erfolgtf. Der Bericht, den der engli- 
sche Geschättsiräger in Rio von dt>r War Office in 
London empfing, hat den folgenden Wòrllaut; 

London, 16. Die ,,War Office" veröffentliclue die 
folgende Mitteilung. Der Feind hat starke Stellun- 
gen im N'orden der Aisne eingenommen. Die- Armee 
des Kronprinzen niiißte zurüekweicfieu und befüidei 
sich auf der Linie von Varennes naeli der Orne. Div'. 
Verbündet^'n besetzien Reims. .-Viif dem rechten Flü- 
gel der Ihigländer .verloren die Deutsidien ßtS) (ie- 
fangene und 12 Kanonen. Der Regen, der iii Strö- 
men fällt, erscliAA-ert den Ri'udvzug der deutsehe-ri .\r- 
niee. 

In dit^sem Beriidit isi nitdits von der (íefaiigennah- 
me des Generals von Kltiek vermerkt und man kann 
als sicher annehmen, daß dieselbe auch nicht «vrfolgi 
ist, sonst AA'ürde die War Office doch sichei- niclit 
A'ergessen. haben, dieses Ereig-nis zu erwäluien. ^\'enn 
also nicht noch eine anderAveitige Bestätigung kommt, 
so kann' man diese Nacdiricht dreist zu den ■anderen 
Bergen von Lügen der englisch-französischen Bericht- 
erstattung legen. Gerade fieute Avieder wird nach 
Stnch und Faden erfunden und die unglaiiblidisten 
Kindereien hervorgeholt, die, AAde immer, den ZAveck 
haben, die deutsche .Armee und die ganze fCriegs- 
führuiig der Deiitscheu ■iibi'abzuserzen. Wir unterlas- 
sen es daher, diese luiAvaliren Xachrichten erst noch 
e.innial im ein/jelnen wifderzugeben. 

5ÍÍ 

Berlin, lõ. (via Xew York). Der grol.'/e General- 
stall teilt offiziell mit. daß auf dem westliidien Kriegs- 
schau]ilatz der rechte Flügel der deutschen irru]ipen 
in eine grol-j.;*- St.ddacht ve.rAvickelt ist. Die Entsciiei- 
dung ist noch nicht gtdallen, der Teif der französi- 
schen Triippeii indessen, der die deutschem Jdnien zu 
durchbrechen versuchte, wurde z.urückgesciilagen. An 
anderen Stellen, a,u welchen Schlachten im Gange 
ííind. kam es bis jetzt id>enfalls noch zu keinem Re- 
sultat. 

Berlin, 15. (via Xew, York). Die deutschen Trup- 
pen werden Avaliischeinlich Verstärkungen erlialten, 
um energisch vorgehen zti kiinnen. ^L'An ei'wartet die 
Vereinigung der Fronten der dcutsclien Armeen, und 
die. Wiederaufnahme dei' OffeiisiA'e in zwei bis drt'i 
Tagen. 

Rotterdam, lö. Nach einem Telegramm aus P>er- 
liii hat iler große Generalstab bekanntgegeben, daß 
seit gestern nach einem neuen F\ddzugsplan auf dem 
Avestlichen Knegsschauplatz. operiert Avird. Einzeltiei- 
ten werden nicht' bekanntgegeben, damit die Verbün- 
deten die AbsichtiMi nicht durchkreuzen können. (Das 
Telegranun, Avelches <lie' Havas verlireitet, ist erfun- 
.deii,, Avcil der deutsche (ieneralstab niemals Pläne 
A'oriier bekannt nuiclit. Es werdcm nur Befelile er- 
teilt tuid strikte, ausgeführt.) 

Londoii, IG. Es Avird offiziell bestätigt, daß die 
N'crbündeten Reims Avieder l.>esetzten. 

London, 16. Das Preßbüro teilt mit, daß die deut- 
schtm Trupiien noch sehr sta.rke Stellutigen einneli- 

men. .Auf der Xordlinie wird a.uf der ganzen Front 
e.nergiscli Aveiter g'ekäinpl't. 

f.ondon, 16. Eine aus Berlin eingetroffene Mid- 
dung l/esa.gt, daß der aus den A'orgüng'en von Za- 
iiern bekaunh' Olu'rsi a'oii Reuter im Kam])le gefal- 
h'ii sei. (Wo wird nicht mitgeteilt.) 

London, !(>. .A.iis Paris Avird mitgeteilt. da(.i die 
gid'angenen Stab,solfiziere des Generals von Kluck 
sehr Aveiiig spreeheu und jede Enterhaltung' vermei- 
den. Einer soll !nde,sseii gesagt haben, .daß: die Niidi.'r- 
lage der Deutschen dureh die Irrtümer des Generals 
verschuldet wordiui sei. Es scheint, daß. dieser Offi- 
zier durchblicken Luissen Avollre, daß in de-ii Befeh- 
len, die in L tzter Zeit den kämpfenden Truppen hber- 
mittclt wurden, große lynordnung' herrschte. Alan ver- 
niiitef, daßnnter den konraumdierenden Geiierafen und 
dem Generalstabe AleinungSA-ci schiedenhciten herr- 
scfien; Ueber die Gefangennahme des General.^ von 
Kluck selbst und seiner Stabsoffiziere, soAvie starker 
Tru])penabteilung berichtet man. Aveiter (natüili. h aus 
Paris). .Während do> KxUn])fes bemerkte der Gene- 
ral, daß die A'erbündeten ihn mit/einer starkíMi Tru])- 
pcninacht zu umzingeln drohten uiid besehloß deshalb 
den Rückzug. Dieser begann in vollster Ordnung in 
der Richtung auf ein Gehölz', widcluis 'sich in .der 
Xähe des Kampfplatzes befand. An diesem Gehölz be- 
fand sich ab(n' der Konzentrationspunkt der A'erbündc- 
teii. so 'jdaß, die deutschen Truppen dindit in ihre 
Fall.? hineinrannten und infolgedcs-en verhindert Ava- 
ren, irgendAvelchen AA'iderstand zu leisten. Es 'wurden 
mehr als 14.000 deutsche Soldaten gefangen genom- 
men. (Es muß auffallen, daß Aveder die gescliAv'itzig'e 
englische „AA'ar Office" noch, die französische Regie- 
rung diesen großen A'orteil, den die Verbündeten "mit 
der Gefangennahme des kommaiulierenden (íeiienils 
A'on Kluck unsTrcitig errungen hätten, nicht offiziell 
durch ihre diploniatisrdien Vertreter hier bekanntma- 
cfien lassen. .Wirklich lächerlich ist das (Jesclnvätz 
von der Konfusion, die in der.Ueberinirtliing der Be- 
fefile an die deutstdien Truppen geherrsr.dit haben 
soll. Die I'raiizoicn haben finmer no<di so Avenig 
Ahnung A'on Idtej' KrieglTihrung der Deutschen, daß 
sie immer noch glauben, auf deutscher iSeite Avird jis 
wie liei ihnen gemaidit, daí' die hölnavii Offiziere .die 
Befelile kritisieren oder umändern. Dergleichen Unre- 
gelmäßigkeiten kommen l;eim deutscheu He.'re ircht 
vor. das sind unges< hmä]erte Vorredite der Franzo- 
sen, die ihnen nur noch durch vlie Unkennrnis der Eng- 
länder sti eitig gemacht AA^<'rden. AVenn ni<dit liO( h an- 
dere Xachrichten kommen, können Avir an die Gefan- 
gcnnahn.e des (Jcncrals von Kluck ni 'ht glaidien. 

Peking, fö. (A'ia, Xcav York). X'ach Alitieilungen 
aus deutscdier (Quelle in Tsing-tau befindet sich d(M' 
Vortrab der japanischen Kavallerie der Stadt Kiaut- 
schou g(!genüber. 

Tokio via P(d.:ing, lõ. (verspätei). Der erste Zn- 
sanuncnstol.!i ZAvischcn deutschen und ja])anisclien 
Tiu])]«-!! zu f,a,n(fe hat heute, morgen stattgefimden. 
Es haben in der Umgegend von riiimo viide und s;'hr 
heilige Kämpfe sia.ttgefmiden. f'iine zahlreiche japa- 
nische Trui)iK.Mima<'ht befindet sicfi 2.") Meilen wei- 
tc-r n()i'dli(ih. 

New A'ork, fli. .Aus London eingetroffene offi- 
zicdle X'aclirichien besagen, daß der rechte Flügel der 
deutschen Trupjieii sich im Westen Frankreichs in 
heftigem Kami)fe mir den A'erbündeten befindet. Das 
Ilesuhai ist noch imentschieden. Nach einer anderen 
jMiiteihmg hingegen lia'nen die Franzosen bereits einen 
Sieg errungen. 

iii iiS üi' 

Inland. 

Das At o r a t 0 r i u m. Der A''izepräside.m des Staa- 
tes Säo Paulo, Herr Dr. Carlos Guimarães, erhielt 
vorgestern da.s folgeaide Telegramm von'i ^^itIistel■ 'des 
Imiern und der Justiz; 

.;I>as „Diaiio Official" wird morgen das Dekret ver- 
ölte in Ii clien, nach Avelcheni das Moratorium um 90 
Tage A'erlärigert wird. Sie Avolleii dies gütigst bekantit 
machen, gez. Herculano de Freitas, Justizininister."/ 

In einer be.sonderen Sitzung hat der Ri<;hter tfer er- 
stcJi Zivil- und Hajidelskanuner, Dr. \Mcente de Car- 
A.'alho, 'dieses Gc.setz gestern Ixikannt gemacht, AA'el- 
che-s sofort in Krafi tritt. 

Die gesetzlicfie Entscheidung, die die A'erlängi.'- 
rung deki'ctiert, hat den folgenden 'Wortlaut; 

.Art. 1. Es werden auf 90 Tagr' verläugen. und 
ZA\'ar vom 16. d. M. an. dii^ bereits fi'ir 80 Tag-e ver- 
längerten Zahliingsfrisien. welche unter .Artikel 1 des 
Ge.setzes Nr. 2862 v'oni Ifx August d. fallen, und 
zwar unter denselben Be<hugungen luid zu dem glei- 
chen ZAveck, mit der einzigen Einschränkung indes- 
sen, daß die Regienmg diese Frist nun niclu nudir 
weiter verlängern kann. 

§ 1. Die Erhebungen auf Kontokorrente mit Zin- 
sen Averdeii auf inonatlich iSO Prozent erhöht. 

§ 2. Für di(^ Mimizipieu und den Föderaldistriki 
sind diese Erhebungen Iiis atif oO Prozent ausdehnbar. 
' § Das durch das erwähnte Gesetz Xr. 2862 be- 
willigte Aloratoriiun ist ausschließlich auf di^- im .Vr- 
tikel 1 erAvähnten Schufdtitid anwendkir, Avelehe vom 
H. .August an fällig Aviirden. Die Zahlungsfrist Avird 
vom Fälligkehstage der lief reffenden Schnkltitel an 
gerechnet. 

^ 4. Die Schuldtiiel. bei denen keine fiesonderiMi 
Zinsen angegi'beii sind, Averdeii mit 6 Prozent jähr- 
lich. während der Dauer des Moratoriums verzinst. 

§ 5. In dem Aloratorium, welclu.« das geiianme Ge- 
setz liewilligt. sind die De])ots der Sparkassenbücher 
der allgcmeiiieii Sparkasse (Cai.vi E(;onomica (íeral) 
nicht eingeschlossen, die auf Grund der Vorschriften 
des Artikels 4 des Dekretes Nr. lOíUJ vom 14. Novem- 
ber 18!)0 eingerichtet wurden. 

Art. 2. Die Depots in Kontokorrent luid die übri- 
gen Gescliäftstransaktioiien. die nach dem 1(5. August 
gemacht Avurden, fallen nicht imtin' das Moratoruim. 

Art. ;•). Der Schuldner, der die im Artikel 2 Xr. 
4. Õ, 6 uihl 7 des Cresetz^es Nr. 2024 vom 17. Dezem- 
ber 1908 orAA-ähnten Iia,ndhuigen begeht, kann die 
AVohltaten des Moratoriums nicht für'sich in .Ans[>ruch 
nehmen. 

Art. 4. Alle gegviiteiligi.'u Bestimmungen sind auf- 
gehoben. Das Gesetz tritt vom Tage seiner Veixiffent- 
lichung an in Kraft. 

Vortrag üoer Kaiser Wilnelm. Leider ge- 
staltet der kna])p(v Raum unserer Spalten den Abdruck 
des Vo!trag<;s niclit, den Herr Rechtsanwalt Dr. Alu'a- 
hão Ribeiro àm Dienstag Abend im g^roßen .Saal der 
Gesellschaft Germania vor einer sehr zahlreichen, zum 
großen Teil aus P>rasilianern bestidienden Zuhörer- 
schaft hielt. AVir müssen uns darauf beschränken, 
diesen von einem strengen Gerechtigkeit.ssinn uirI 
einer atifrichtigen Verehrung diktierten N'ortrag in 
seinen markantesten Ziig<!n AAiederzugelvn. Herr Dr. 
■Abrahäo Ribeiro beg-ami mit dem HhiAA'eis, daß seine 
Laiidsleute die wichtigste Persönlichkeit des gegvn- 

\A'ärtig-e.n politiscfien Szenariums absolut nicht k^n 
neu. Sie wi.s.sen vom Kaiser Wilhelm mir das, w i 
die /A-itungen ihnen erz^'ihlen tmd die -Joiiriialisien 
schöpfen ihre Urieile wieder aus den Abhandhuigej 
der Schrifistelf.'r Eça de (Queiroz und Euclydesda 
Cunha, aus Abhandlungen, die .Mei.srerwerke d.-s Stil 
und der liiAvi.s.senlieit sind. Wetler der eine noch 
d(>r anden' der genannten groß.m Scliril'istidler hai 
den Kaiser gekannt. .Sie liaben den Monarchen 
beschi'ißlx'n, wie sie sie ihn sieh dachten, aber nicUj 
so wie er ist; und nun bedenke man. daß sie allen 
anderen Beurteilern Kaiser \\ilhidnis^ds (Jewährs- 
männer dienen! 

In jedem Artikid über den dentschei'; Kaiser be- 
gegnet man dem ,,aulgedr(diien Sehnni'i'bari" dem 
„Hmscherblick". der ,.Halsstarrigkcii".''deiu .,lnipe- 
r.a'isnies", der ,.nihtelait rlichen lAVehfrfmidh it" etc 
A\as E<,-a de Queiroz und Eiiclydes da Cftnlia in ihrer 
UiiAA'isseidieit scfu'ieben, das wird noA nach .laln 
und Tag in die Unendlichkeit v.-iriien und komnien- 
tierr, ergänzt und verscldeclitert. Inden Ablfandlim- 
gcn der zwei Schriltsieller begegnet man Zügen, die 
der Kaiser nicht besitzt, die iliin alier zugeschriehe.n 
werden, und man vermißt gerade die Züiie, die ihn 
charakterisiiiren, die ilui zu der großen Persönlich- 
keit machen, die er nnbesiritten ist. 

In iler folge studierte der A oitragende an Hand 
brglanbigter Tatsaclien den Cliaraktcr des Kai.sei-s 
Kanu der Monarch, diu- wiederholt das Wort ausgc 
spiochen hat; ..Ich und mein»' .Siiline gehören dem 
(leutsclien A'olke an", der .Vuiokrat sein, als (h-n man 
ihn hinstellt? Auf keinen Fall. Kann der Alanii. der 
die AVorte S]n'ach; „Ich achte unsere A'erfassimg nicht 
dc,shali>, Aveil ich auf sie geschworen lialie, sondern 
deshalb, aa'cü sie meine Pflichten und meine Reehui 
festsetzt. -Solange ich meine Pflicht erfülle und mei- 
ne liechte nicht fibersehreite, solange kann ich auch 
A-crlangen, daß meuic Untenaiu-n dass:dbe mit ihr.-ii 
Pechten und ihren Pflichten tun" kann dieser 
Mann, wie es hier immer wieder heiß;, .sich über 
Recht und (ieserz stellen'? .Vbsolut iiiibt. Kaiser Wil- 
h(dm isl nach dem (rrund.saiz der Hohenzollern der 
er.ste Diener .seines Volkes, der i-rste Beamte des .Staa. 
tes, der genauesie Beobachter der (ies^-tze. In sehumi 
Charakter findet man keinen autokratischen Zug; der 
eiserne AVille cIcä Kaisers I)engt sich in wirklieh j'e- 
ligiöseni Gehorsam dem Cie.setz. Seine Haltung 26 Re- 
gicrungsjahre hindurch isi eine einziue forrwähren- 
(fe }A'i(ferleguiig des A'orwuris der Autokraiie. 

lud dann der A'orwurf (fer mitudalterliidien Widt- 
Irenidhcit! Kann ein Monarch der Wehfremdheit iind 
des Herrscherdünkels bezichtigi werden, der sich 
schon auf dem (Gymnasium und auf der Univer.sität 
tili die giol.)en .sozialen Iragini Tnteres.sierte und der 
als Kaiser die Clröße. des modernen Deutschlands 
scliiil, eine. Größe., die weder in der Gi'genwart noch 
in der (icschiclite etwa.s ihresgleichen iindi't'..' Nein. 
Kaiser Wilhelm ist ein moderner Mensch, und ZAvar 
ein .Menscli A'on einem scdtenen 1 aiendrang. a'ou einem 
sicheren Blick und von einer Energie, die kidne Hiii- 
dernisse kennt. ..Fest sein im Leid; das Unerreichbare 
und das ertlose nicht er.strelien". das'ist der Grund- 
satz. nach dem fCaiser Wilhelm haiuhdt. Es ist be- 
kannt allerdings nichi hier . dal,') der Kaiser sich 
fin die arl'.eiti'iKlen Klassen und ihr Los interessiert 
Als einmal eine .Fabrik 0000 ihrer .\rbeiier einließ^ 
Aveil sie ihren Betricl» einschränken iiiußie, da genügte 
die Nachricht ül)er diese Tatsache, um den "Monar- 
chen zum Arbeitsvermiitlcr zn machen, und er ruhte 
nicht <dier, bis er niclu all die 0000 Arbeiter unter- 
gebracht hatte. Ist das vielleicht inittídalti.-rlich, ist 
das dünkelhaft? .Nein. Und an solchen Fällen isi'das 
Leben Kaiser AMIhelnis sehr reich. Noch im vorigen 
dalire. als man sich in Deutschland an.§chickte, ^in 
20 jähriges Regierungsjubiläum zu feiern, bat er, daß 
die Suninien der Zeichnungen nicht für Festliciikei 
teil, sondern fiir .AA ohltätig'keitsanstalten ansg'egeben 
werden möchtcn. So Avurden Krankenhäuser" errich- 
tei. Schulen,- Waiseiia'syle. Arbeiterstüdte und Prä- 
mien gestiftet. ,.Kanti cni König beredteren P.eAveis 
g'cl)en, daß in ihm ein christUcher Geisi und <'in ge- 
snnder Sinn AA-ohnt und daß er frei aoil jeder Eit^el- 
keit i.st?" Der ^drtragende verneinte diese Frage 
und schildert dann die Regierung-siatigdvcit Wd- 
Iielms ir. Er hat sich nidit darauf beschränkt, die 
F:hrenbe7,;'ugimgen :seiner Liiterianen entgegenztmeli- 
meii, sondern sich auf alleti Gebieten des modernen 
Lebens betätigt. F'iu' den nationahni Handel und dir 
nationale Inilustne hat er sich intere,ssiei1, als ob dii 

■Statistiken des nationalen Reichtums, sein Piivatver- 
mögen repräsentierten,, und gerade diesem Literesse 
dieser Ahleuenmg A oii .seiner i^eite und dieser um- 
sichtigen Leitung A-erdaukt Deutschland den Auf- 
scliAvung, der den Neid der anderen X'ationen weckt 

Zum Sciilnsse erwähnte der \'orfragende iiocdi eineii 
besonders cliarakteristischen I'all. Der Kaiser mußte 
voi dem Gericht seine. Rechte gvgeii cinpii s<?iher Un- 
tei caneii A'&itrèíen. Er beaiutragte einenWdA'okaten 
mit der Vertretung seiner .Siiche; der Proaeß «iirde 
in der ersteai^ insianz., verlonni und dei." Kaiser zui- 
Z,"ihlnng der Kosten A erurti^iit. Er appellierte und ver 
lor AAiedtn-. Und dai ging er ziu' dritten Iiistanl, a-01' 
<ler er s^iii eigener SacliAvaUer AA'ar. Und wieder ver- 
lor er. Es; blieb ihm noch, eine fierufungsniöglichkeit, 
aber der Kaiser ging mit seinem Gegner und Unter- 
tanen einen ^'ergIeich ein. ,,Braucht man noch mehr? 
W<Min die Gerechtigkeit eine Tatsache ist inid Tatsa- 
che <he Achtung', die man ihr zollt, kann man danr 
noch seine ZiAilisation anzweifeln?" 

Herr Dr. .\brahão IMTieii'O schloß seinen interes- 
santen \orirag' mit den AVorten A'ictor Cambons: 
Avolhm Deutschland niclit so kennen wie es ist, und 
deshaU) stellen wir es u.iis so vor Avi'e- wir Avünschteii, 
daß es sein möchte."' ' 

Ein minutenlanger Beifall lohnte den Redner. Wir 
können nicht umhin, Herrn Dr. .Mirahäo Rüxiro noch 
si)ez.iell an dieser Stelle den Avärni.sie-n Dank der deut- 
schen Kolonie für .sein überaus herzhaftes Eintreten 
ausziis|)rc(dien. 

Konzert im LuzgaiKni. Heute Alicnd von 
liaft» sicljen bis halb neun Uhr gibt die Polizeikaf.elle 
im F,uzgarten ein öffemliches Konzert nTit Idlgendein 
Programm. 1, THi: Sinfonie aus ,,Zanipa", Herold. 
Gcscliichteii aus dem Wiener ald, AValzer von Jo5l 
SU'auß; Pagliacci, ersti-r Akt. Leoiicavallo; 2. Teil; 
Sinfonie aus ,,Der König A'on Labore", Massi-net; Ron- 
de d'amour a-oii AVe^terliout; Walzer aus der Opm-tic 
..EA'.a", F. Leliar; Alarsch ,.A Victori;i da Jnlhan.r", 
B. Oelgema. 

Eine .AVarnung d&s ös t er r. - u n ga r. Kon- 
sulats. Einer GeAviss'enspflicht entsprechend Avinl 
A'on Seite des k. u. k. Koasulats jeder 'Oesterreichel 
und Uiigar A'or dem folgt!nschAA'er(.'n \'orsuche gc- 
Avarnt, mit nicht ordnungsmäßig' airsgestelLen Perso- 
nal- und PeisedokiuiK'nten die Reise'nach Europa a.n 
zutreten. 

. A\ o h 11 ä t i g k e i t s ä a in ni 1 u n g. Dej' \'orstan<l 
der deutschen Ttn'uergruppi,' Campinas hat unter den 
Turnerimien, Turnern, passiven Mitgliedern und «dni- 
gen I'i-eunden eine Sanmuungi zum Besten der deut- 
schen und österreichisch-ungai'ischen Reservistenfa- 
niilicn veran.staltet, die den schönen B^^ti'ag von 50( 
iMilrers ergab, ^'on die,s.er Siunme sind mis 2ri0'AIih'ei^ 
zum Ee-sten der österieichisch-uiigarischen licserVf 
«teiifamilien zugegangen, während die gleiche Summe 
dei" Zeitung „&ermanja" für die fleutschen Keservi- 
stenfamilien über.>andt wurde. .\\ ir spitichen den 
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■n (febci'U im Vaineu dos IJutíirâtützungskoinitws' 
besten Dank aus. 
eorä Atts Lis-'^fb;)!! wird geinclth'i; üiti 
sagici'c des hoiriiidisclieii Danijjfers ,,GelHa" be- 
ten. daJi sia an!' Iiob'ji' See von hinein eiig'lis^'lien 
Uzer angeruri-n wurdiíji, d. r 20 denrsclie Pa-ssa- 
o. dif sic-li in Rio nai ii Euro]ia eing«schifft 
(11. hiir.vegfni.i'tf. Dii' Fnglünde.f verletzen nacli 

vor die- Krieg's- und .M^'nsclienreehte, denn es 
ein ailei' Zivilisation Holm und ist 
ir:i!',ü, (ial.'i Passa.gi>:re. die zur Nation einer krieg-- 
■endon Macht gi höivn, olnie liüeksielit anf Al- 
uud Gescliiecht von Piord des "Dampfers i'iner 
raien Afaelit g-.d-ioit werden. 
ra v«! Das ...Joriial do ('oimnereio" berii'liteliüb'er 
folgenden Vorfall, der die Ivorrekrheit der deitt- 

■n inännlirlie.ii .Jugend ins rielitige l.ieht rückt, 
iüorn der vorJieln,)isten Lokale der lUnidesliaupt- 
t .-iitzeti, spät na.(;hts einige jun^e »Brasiliauer und 
-rhalien sieh ziemlieh laut ü!)er den großen Krieg, 
alle sind enragierte Frenndi> der frajizösisehen 
U' und finden ilii'er W'eislieit letzten Schluß da-" 

dai,j sie; über Dcutseliland nnd seinen Kaií^er 
in Ausdrüi-.'ken änrern. die iiichr im ]>arTa,men- 

■chen Toji gehalten sind. Pl'ttzli-'h betritt eine 
ppc junger Deutsclu;r tla.-? liokal nnd nimmt an 
in aiulereu Tische Platz. Auch sie seheinen über 
Krieg zu sprechen, abei' ihr>' iStinnnen sind '^g-e- 

ij)lt: sie siirechen miteinander imd nicht zu allen 
vescnden im Lokal. Sie sind also in keiner eise 
ui.sfordernd, aber dennocli schwillt den anderen 
lateiniseln' Seele zu gewaltigen DinuMisionen «n 
auf einmal 'rufen sie; „Viva la França^! 'Viva a 

neal" Der Kellner hat deJi Deutschen geratle 
mpagner g'ebraeln ; sie <n'gi'eif(!n die schäumenden 
ale und gehen atif den Tisch :dor beg'eisterten i'rau- 
mfixiundi' zu. Die Lra^iiliancr springen auf iuid 
fen, einige Tisclie nm: ein Konllikt scheint im- 
neidlieh'zu sein! Alle in dem Lokal Anwestniden 
"cn g'esi)aiuit der Dinge, die da komnuin sollen. Die 
tschcn erreichiML den Tisch der anderen, sie lie-^ 
(lio Schalen und i-ufcn: ..Viva p Brasil ■ Viva o 

sill" Die Brasdlianer, die soeben die Deutschen 
vozierten, speiTen den Mimd auf. aber keiir Ton 
imt aus ihren ICohlon ■ si,' lassen nicht ihr eige- 
.Vaterland hoch lebcm. Die íDeutsChen keh- 
zu ihren Plätzen zuiiick, s;e,h daniber wundernd, 
die Rrasilianer, ãie Síihne dieses'hendichen Lan- 

, nicht mit in das Hooh le-'nstimmten. - PL)ic Bi\a- 
iiK^r aber Ixizahlen ijue Rechnung und verlas'sen 
Lokal. Hin P^ravo diesen charakterfesten deut- 

en Männern, die auf eine so korrekte AA eise feuf 
Provokation zu antworten verstanden'. 

]> enden füi' das Ilore Kreuz. VorgT.stern 
nfl wurde nach dem A'ortrag des Herrn Dr. 
■ahäü Ribeiro auf Vorschlag' def kais. Konsuls, 
■rn, Dr. von der Heyde, ein Komitee gebildet, das 

(ue inf sich iiiniint, für <las llote 'Kreuz, d us 
jetzt auf den Schlachtfeldern und in T,azareitL'!i 
semo heilige humanitäre ^Kssioii '-rfüllt. Gaben zm 
sammeln. Dieses Komitee, Ixssteht aus den Hf>rr<'n 
Fritz ]\lüller, Gustav Knoblauch. Frana Dieiriclisen, 
Pastor Hartniann, Abt Dom Mig-uel Kinise, !)]-. von'dfr 
Heydo, Georg- Fuchs. Otto Schlodtmann, Friedrich 
Soumier Cäsar Hoffmann, iWilhelm Hoffmann imd 
Heinrich P'amberg-, Diese Hen-en weixleu heute ihre 
erste Komiteesitzung' abhalten. - Es ist i^u erwar- , 
tén   nein, es ist sicher, (daß jeder von uns dazu 
beitragen wird, um denen,, die fiir Mie heilige Saclu; ' 
imsei^s ^^olkes ihr Plnt vergossen und **erwundet von'- 
der ;\\'alstatt zurückkehren, sowie auch den Hinter-,, 
bliebenen der Männer, die auf dentSchlai-htfeldcrn íbr^r 
TiCben ließen, das Los zu erleichtern. ^ 

Berlin vor der Entscheidung. (31. Juli nachmittags 6 Uhr). 

Der Kaiser (X) spricht vom Balkon des Schlosses. 

Í Schulze: ^lüller, weeste, wie man .,Pan" anf fran- 
zösisch ausspricht? 

Alüller: AVie ,.Peh". 

Schulze: Stimmt. Haste Jelesen. daß der französi- 
sche Jeneral Pau am selben Tage du Lothringen tmd 
bei Paris jesic^jt, hat? 

Müller: Hab ick jelesen. 

Scduilze: Denn scheint sich der Mann verdoppeln 
zu können? 

Müller: Scheint so. i 

Schulze: Dann müßte er sich eijentlichaiicht „Pau", 
sondern „Paii-Pau" ne:inen? - 

^füller: Seluilze, schänu> Dir. 

Sammlan)^ 

für di« Angehörigen der deutschen \md österreichisch- 
ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Bestand -1: 
Ein Schweizer lO-^OOU 
Grünieh •l-'^OOO 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 

P>estaud '2:r.4',)sl()0 
Gi'ünicli õ.vOOO 

Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der A\"e!ir- 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

u vermieten 
Haus i:i der Rua Augusta 
Selbiges ist neu gestr.chen 
reformiert, passend für 

eres Ehepaar. Miete 1208. 
lüssel im Armazém an der 
e. Näheres Roa ßaräo de 
etiningaSL, 8. Paulo. 4777 

er in einem englischen 
sbalt tätig, sucht, gestützt 
gute ZeugcissE, bei eng- 

her od. deutscher Familie 
lung, auch frauenlosen 
shslt. Zu erfragen Rua 
atão 9á (Largo Paraizo), 
"aulo. 476f> 

Junges Mädchen 
kann etwas kochen, sucht 
Stellung für alle Hausarbei- 
ten bei einem Ehepaar oder 
rtls Stütze der Hausfrau. Gefl. 
Off. nac'i Rua Dr. Muniz dê 
áouza 164, 8. Paulo. 4779 

!- 
sucht tageweise Beschäftigung. 
Oft. unter „Waschfrau" an die 
Exp d. B1, S. Paulo. 

Gesucht 
eine Frau oder MSdc'-en 
gesetzten .Jahren für leichte 
häusliche Arbeiten und i m 
einer Dame Geselli=chaft zu 
leisten, während dir Mann 
auf Reisen i t. Zu erfragen 
in der Cbarutaria Neumann, 
Rua do Rosário No. 2, São 
Pau'o. 4786 

r. Jorge de Gouvêa 
pezialarzt für Chirurgie 

leren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

linzl 
f der Fazenda Aracaré an 

Station Poá der Zentral- 
n gelegen, 50 Min. Eisen- 
nfahrt von der Hauptstadt 

Paulo entfernt, wird an Ko- 
isten Land zum Pflanzen 

Zerealien und Gemüse 
teilt. Es Bind reguläre 
hnhäuser vorhanden. Ein 

Ittel der Ernte gehört den 
"entumern ' der Fazenda. 
8 Brennholz, welches der 
lonist nur nach Anordnung 

Besitzer» schligen darf, 
d der Kubikmeter bezahlt, 

heres in der Exp. dS. Bl., 
Paulo. 

in Vertrauen geniessen- 
des kauf mSnnischesKon- 
tor übernimmt die Ver- 

tung aller Geschäfte nnd 
Verwaltung von Eigentum 

n Reservisten, die nach 
ropa zu den Waffen gerufen 
rden. Es wird sichere An- 
e von Kapitalien besorgt, 
in Folge des Krieges aus 

r Cai^a Economica od den 
nken zurückgezogen wur- 
n. Gute Empfehlungen und 
itgehendste Garantien ste 
n zur Verfügung. Off. unter 

M, 4776" an die Exp. ds. 
, S. Paulo. 4776 

welchem Hotef oder 
-staurant wird einein 
äulein gründlicher ün- 
richt im Kochen er- 
It.? Oft. unt. P. P. i8o 

die Exp ds. Blattes, 
o de Janeiro, erbeten. 

Schön 

vermieten. Rua Bento 
eitas 29, S. Paulo. 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Bosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

a Direita No. 55-Â 
são Paulo. 4512 

für häusliche Arbeiten ge 
sucht. Mus <s> ausser dem Hause 
schla'en. Rua dos Gusmõss 81, 
S. Paulo. 4780 

Br. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Sprechstunden van 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S, - L Stock, 

Sio Paulo 

Dr. Marrey Janior 
Advogado 457ß 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

a. 
Zolldespachos 

3. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 4569 

(Maurer) bitten um Aufträge 
von Maurer-, Putz- und Erd- 
ari eiten. Off.an Rieh. Zwicker, 
Rua Brigadeiro Galvão 83, S. 
Paulo. 4783 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. -T, Telephon No. 326ä 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

mit 3 Zimmer, Küche, Porão. 
Wasserleitung, vorgarten etc. 
per sofort zu vermieten. Mo- 
natich 50$000. Av. Monteiro 
de Mello 32. Näheres daselbst 
oder Rua Barra Funda N. 113, 
S. Paulo. 4788 

Dr. tlunes Clntrn 
Praktischer flrzl. 

(SpezÍ2ilstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 6*1' 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem "i 
einen Kursus absolvierte. Direh 
ler Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
Ruede Cauas30-B, Teleion 1649. 
lonsultoriuni: Palacete Bamberjg, 

Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira Jcâo Altredo, 
Telef. 2008. Man «pricht deutsch 

Zwei Deutsche 
Brüder, zwei Jahre hi'r, d-r 
Landessprache mächtig, der 
einn gelernter Fchlosãer, der 
,i ndere Bürobeamter, bitten 
um Arbeit irgendwelcher Art. 
Angebote unter F. P. an das 
Deutsche Konsulat, Rua Boa 
Vista 4, 8 Paulo. 

Perfekter 

für abends von 8 12 
Uhr gesucht. Näheres : 

Rua Sta. Ephigenia 98, 

4787 S. Paulo 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RualS. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

sucht 2 gut möblier- 
te Zimmer in der Hy- 
gienopolisgegend. Of- 
ferten mit Preisan- 
gebe unter „Z. S/' an 
die Exped. ds. Bi., S« 
Paulo 4713 

EbepaaF iiliiie Kier 
sucht Beaufsichtigung eines 
Hauses. Die Frau gute Kö.hin. 
Gehen auch ins Innere Olf. 
unter „G. M." an die Exp. ds. 
Blattes, S. Paulo. 4775 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Ärbeilen 
StiKtzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Gute Köchin 
sucht Stellung in kinderlosem 
Haushalt. Off. unter „A. H," 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4767 

ßeliauiiimochriig. 

Der deutsche Dampfer „CKEFE, ist durch au- 
ßerordentliche Umstände in Rio au lalten woixlen 
und es ist unmöglich, die auf dies, "a Damjiler für 
unseren llufeu verladeiieuXiüter durci: dt-nselbv!! hier 
anzubringen; auf Grund der Ccnnossements-K.au-eln 
wird die líeisc daher für beendigt erklärt. 

AVir machen hierdurch bekannt, daß auf Ersu :hea 
einer großen Anzahl der Emi)fänger die Güter mit 
eine n National-!)ajnpfer hierher gebracht worden 
solle:: und daß sie mit dem in diesen Tagen erwarte- 
ten Dampfer „ifantiqueira''-liier ankommen werúO]i; 
Fracht, Spesen, See-\^rsichérung mid jedes Risiko 
gehen fih- Rechnung der Empfänger. 

I>a ein 'Fall von Ilavarie grosse vorliegt, werden 
die Empfänger von Gütern hierdurcli ferner verstän- 
digt, daß sie einen Einschuß von 5 Prozent auf den 
Wert der Waren und Pracht zu leisten haben und sie 
werden ersucht, ihre Fakturen vorzuze'igen unö ein 
Dokument zu zeichnen, in dem erklärt wii^l, daß 
alle Teile, einverstanden sind, daß die Havarie grosse 
Aufmachung in Bremen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 1914.. 

vm Zerrenoer. Bülow & Co. 

Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

Dl. SDIISII I 
ä, . Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Ärtiga R. do Comraercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

HotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sch as Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Ehepaar 
mit einem Rinde sucht die 
Beaufsichtigung eines Hauses 
üdei- Chicara. O'f. unter E ü. 
an die Exp. d. Bl, 8. Paulo. 

gegründet 1073 
Soeben pincetr iffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nndehi 
Knorr's Mehls 
Knorr's Sappe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Ir. Benrique Lindenäerg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbanischitsch, Wier 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechshmden: 12—2 Uhr Rue 
S. Bento 33. Wohnung: Ru» S« 

bará II, S Paulo. 

mit guten fleferenzèn 
wird f. besseres Haus 
per sofort gesuclit. 
Näheres ist durch die 
Exp. ds. Blattes zu er- 
fahren. 

Dr. J, Britto 
Specialarzt für Äugeii' 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt d»/ 
K. K. Universitäts-flugenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis b den Kliniken von 

^ Wien, Berlin u,, L ondon. 
Sprechstunden 127i—4 Uhr. 
Konsultoriura und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Ein Junge 
für Besorgungen u. zum Auf- 
räumen für Bofort gesucht 
von einem Zahnarzt. Zu er- 
fragen in der Exp. ds. Bl., 
São Paulo. 4768 

Zipjtunget ao Mojitjü^en und Donnerstagen onter der 
Aufsicht dar Staatsregierung, dr»l Dhr naohmiitagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

== Grösste Prämien =6====== 

20101. 40:000}, 50:000}, 100:000}, 21000} 

Pension u. Restaurant 

W. SjUHti^ 

Rua des Andradas 18 = São Paulo 

Soeben e'ngetrüffen „Der Vorwärts" vom 30. Juli 
bis Aügust, ,,Berliner Abendzeitung" bis 11. 
Ai'gust mit Illustrationen. W. Lustig.. 

Biomalz 

wieder eingetroffen in der 

PHARMACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo 

GErlir- Ml BHr-Vereii! 
S. Paulo 

Mitglieder und Berufskolle- 
gen werden höflichst einge- 
laden, zu der am 
•Sonnabend, den 19. September 
im Bar São João 125 stattfin- 
denden 4792 

Versammlung 
recht zu erscheinen. 

DER VORSTAND. 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstanden; 
von 9 Uhr morgens bis 

Õ Uhr nachmittags. 

Wobnongen: 
Rua Maranhão No. 3 

Te ephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

le- 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i j u c a. T.lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

PeDiD GÉMaOD 
Kua Urigadeiro Tobias N, 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum, 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zuge.oichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Dr. ü. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
larigjähriger Praxis in Zürich. 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-< 

Uhr. Tel. 1941 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mcbamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 82 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar, 

Telephon: 4.828 4578 

Zn vermieten 
da Haus in der Raa Palmei- 
ras No 48 mit Kontrakt, ent- 
haltend 3 Schlafzioamer mit 
Fenstern, Gasofen, Hof, etc. 
Seiteneingang. Miete 150$. Zu 
erfragen daselbst von 11 bis 
12 Uhr. 4790 

Mignel H. Cyrillo 
Recht anwalt 

Zahlungseintreibnngsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und iNaturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gericht8:toosten werden aus- 
gelegt. Kontor; Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 oia 4 
Uhr Nachm. - Wohnrng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

encht Stelle als Köchin. Zu- 
schriften unter „3065'* an die 
Exped. ds. Bl., São Paulo, er- 
beten. 4774 

Bessere Dame, Brasilianerin, 
sucht in ruh'ger Gegend bei 
vornehmen kinderlosem Ehe- 
paar (bevorzugt) einen Saal 
und Schlafzimaier, unmöbliert 
mit separatem Eingang, als 
Alleinmieterin, Offerten unter 
„Brasilianerin" an die Exp. d. 
Bl., São Paulo. 4764 

Zu verkaufen 
ein Schreibtisch, ein Tisch 
(1,20X2 m) mit sechs Schub 
kästen, eine Singer - Nähma- 
schine und ein Eisschrank. 
Alles fast neue Gegenstände. 
Rua Bella Cintra 29 (gr.) 

i 
"on 16—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ce- 
sario Motta 2, S. Psulo. 4766 

früher in Piracicaba, 
wird ersucht, in der 
Exp. ds. Bl., S. Paulo, 
vorzusprechen. 

er 
(Frontsaal) billig zu vermie- 
ten, Bad, (ias und Garten ; bei 
deutscher Familie Ruhige La- 
ge.RuaSäoJoaquim 44 (Liber- 
dade), São Paulo, 4770 

!. H. FPÉrlia Mi! 
Hebamme 

Diplomiattin Deutschland uná 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N, 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

□ □□ Architekt ■ 
Rua Maestro Oardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglicher Art 4568 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt dnreh eine nirk- 
■ame Bpezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
nngsorgane and derenKom- 
plikatlonen, besonden bei 

Kindern. 
Sprecbdmmer n. Wohannf 
Raa Arouche S, B. Paolo. 

BpreohBttmden roh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Rol lofortFolfe. 

Spricht deatieh. 9456 

Für kleineren Haushalt wird 
für sämtliche Hausarbeiten^ 

junges Mädchen 
zu sofortigem Antritt gesucht. 
Persönliche Meldungen Rua 
Placidina 2-A, erbeten, 

jedoch nur Deutschsp'echend, 
sucht Stellung als Kinder- 
fräulein oder als Gesellschaf- 
teria, Off. unter „A. St." an 
die Exp. u. B!,, d: Paulo, J791 

Zu vermieten ' 
ein Haus mit di'ei Zimmern. 
Galten, Hof, Schuppen und 
Wasser vorhanden. Rua Ab'- 
lio Scares 191, S Paulo. 3793 

DeM-SüHWe 

lClCt)lUpübligv»WllVVUHll,U.Wt 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen-, 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschlnss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, rie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei e.s auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Westem-Monrovia" " 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser. Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherheit weitergeleitet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Alfred Hanäen 
Rua Geaeral Camaia 62. Rio 
de Janeiro, Caixa Correio 276 



Zoitíi g . n(>jiiiei\>!-í;\ 'I n )7. Scptoniber tOií 

Wegen Abreise 
billig zu verkanfen: Grosser 
Waschtisch mit Marmorplatte, 
Chaiselongue, Tisch 1,60X1,10, 
Bilder, Teppiche, Vorhänge, 
Schränke, gr. Zeichen--oder 
Zuschneidedsch, elektr. Ktone 
3 fi, photogr. Apparat 9^1? 
«m., Lampen und Anderes. 
Näheres Ria Senador Quei- 
roz q YQ5Í 3 bis 6 Uhr, São 
fPUlo, 4709 

Englisch á567 
Engländerin erteilt engl' 
Unterricht. Früh. Lehretin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
^ão Joaquim 46. S. Paulo. 

ieni 
in und ausser dem Hause, 
- zu massigen Preisen. 

L. Herrma".n- 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 

'4772 . São Paulo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado H. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprachstunden 8—ó Uhr — 

Pli 
Gebäudestener. 

Einschätzang für 1915 u. 1916 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Kecebe- 
doria, bringe icb zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
städtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschätzurg d r 
Qebäudesteuer und Abvfässer- 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungsjahre 1915 und 1916 ale 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schätzung betrauten 
i^eamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festgestellt 
werden kann. 
Reklamationen massen an die 

Administration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. Dezember 1901, Arti- 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendas da 
Cat)ital, 1. September 1914. 

Der intirimiBtische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio Uignel Pinto. 

CompaÉia Nacionäl de 

Naregação Costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
ríanopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Oer neue Dampfer 

Itatinia 
geht am 17. Sept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Ränmliohkeiten 

. för Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Einpfänt 
g<sm der durch Ihre Schiffe 
transportierten | Gfitern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kOBtenloB empfangen nndabe- 
geliefert werr<«n- NfihereAus 
kunft B. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 16. Novem- 
bro 89, S( brado 

UHj 

Gegründet 188« Zentrale! Deutsche Ueberseeisciie Baak, Berlin oegrüudet les« H An die Deulschen 1 

;;l 
Tolleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S.Paulo » Santos <> Petropolis 
Raa dt Aifandega 11 Rss DiiMta lO-A Raa 16 Noyembro C Ar. IS de Nor. 300 

Telegramm-Adresse: „Banaleman" :: 

üebernimmt die Auiffthnuig vom Bankgeschäften aller Ali «ad vergfitet fSr Deposittn In 
Landeswährung: 

Anl festen Termia 
fflr Depositen per 1 Monat !'/* Prot. p. a. 

n II ti 2 „ 4 II P. *• 
n II M ' I» 4'/t B p. a. 
M .. ..6 6 ff p.a. 

e p.t. 

Inf onbestimmleB Termin 
Ntch 8 Monaten jederzeit mit Frtit 
TOB 30 Tagen k&ndbar 5 Prozent p.t. 
Nach 6 Monaten Jederzeit mit Frist 
von SO Tagen kflndbar 6 Prozent p.a. 

• • 

» • 

♦ ♦ 

JHcBttüc nimmt aach Depositen in Hark- n. anderen eurspüschen Währongen su Torteühaltesten Sitiea entgegen 
oné hetergt den Aa- n. Terkaal, sowie die Terwaltnag Yen ialändiscbea n. aasUndiacken Wertpapferea anl Ornnd 

killlgster Tarife. 

ßrieherschlussniiirken. 

Deutsche und Deutschösterreich(?r, sowie all? Freundo 
dieser Nationen kauft 

Briefverschlussmarken. 

Dieselben kosten nui* 100 Reis das Stück und ist 
der Ertrag zum Besten der Unterstützungskassc der 
]?ainilieu der dieutschen und östeiTcicliiscli-ungari- 
sclieu Eeservisten bestimmt. Jedermann kann auf 
diese Weise sicli an der patriotischen AVohltätigkeit 
beteiligen und viele wen i g machen ein Viel, 
vereinte Kräfte führen zum 2iel. 

Kein Geschäfts- u. kein Priv»tbrief sollte 
in der gegenwilrtigren Krie8:s'/.eit ohne rticM' 

Verfíchlusjinarlíe abgcsaiiílt Avcrden. 

General vertrieb in der Expedition der „Deulsclien 
Zeltung" in São Paulo, Rua Libero Badaro 64—G4A, 
und in allen Filialen un"a bei den .Herren .Vertretern 
im Innern. 

Hagere ii. Bintarme 

aaaaan&unxjbxitauiau t£$ LO-J anniiuiaa^i bu - 0 

s 
Hotel Rio Braneo 

- s 
SRua Barão do rnrlfvhn _ Piirsnn Barão do * 

RioBranco 9-11 uUlUjUa " rdldUd Rio Braneo 9 11 ? 

H Bpstgeeignetea Hotel zur Aufnahme von Familien und 
B Reisende. = Prima Küche == Warme und kalte Bäder, g 
a Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- » 
■ lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia □ 
3 4605 Teleg> aOi'Ji-Adr.: PAULO = Telephon 456 g 
SatM»a!gfK>riB)fi3jn(3>5«HO ' 

i Universaes — ^ 

I Bella Cubana m 

'Flor Ana) 
■m 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Barlin) 

•lede tiprache In drei ^lonatrii 
• Rua Direita 8-A 4570 

Wollt 
Ihr 

dick 
stärk 

gesund 
krSftiff 

II. sei ön 
sein, 

so gebraucht 
ie stärkenden Tropfm ,VALLOR" 

Dieselben giben auch den Magerflen eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut stich dcf Blutnirosten wli der her und geben 
auch d m Hässlichstpn Kraft und Schönheit 

Mit den t-tärkcnden Troj.fen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu 

Die st rliciiden Tropfen ,,VALLOR ' erwriteindie Lungen, 
den Busen und die Brust 

Die slärkfndrn Tiopfen „VALLOR" find das meclani«he 
Oe' des menscti ichen Köriser«. 

Die stäikfnden Tropfm „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neuon Mut ui ri hiilen die Unheilbaicn. 

Glas 2S000. Niederlagfi "n der I) r o g e r i e V i t a 1 ia, Rua 
Maua 117, > ão Paulo (Für Bes ellungfn nach dec Innern 
ti'nd ni eil 5i'0 rs. extra für Frncl t mitzuschicken). 4429 

Rua Hurora 86 
ist ein i'ieuudlich uiöblicrieM Zimmer 
mit clekiiisch.r Beleuchtung und Bad, mit vol'cr 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am Frühslück«»- 
un«l !fliita{£Hli»icli teilnehmen. 4-,75 

Nur für Damen 

Institut de Massage 

(Beauté et Manicure) 

von Babelte Stein, Ces. Motta 63, SSo Paulo. 

Komplette Einrichtungen für 
EäuUliche Anwcndungsformcn 
;; naturgemässer Heilweise :: 2262 
Hydro- and Elektro-Therapie 

in 

e Rio de Janeiro 

Alle deutschen Reichsangehörigen 1 

in Rio de Janeiro werden hiermit für 1 

Sonnabend,, den 19. September, abends i 

0^2 Uhr zu einer in den Räumen der % 

Gesellschait Germania stattfindenden 

vaterlandischen Kundgebung einge- M 

laden. 

Rio de Janeiro, 15. Sept. 1914. 

Die Vorstände der Deutschen Vereine Í 

in Rio de Janeiro. 

registrada 

Isíls-Vitalii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische 

jedermann. 
Hervorragendei Erfrischungsgetränk Ton höchstem Wohlgeachml 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch b| 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „TSIS" Laboratorio chli 
XnQAyftl, Est. Sift« C&th&riiia» Zu h&b6n in&ll6ii Apoth6k6D|u. Drogue 
GeschSftUche Auskünfte über I8I8-VITALIN durch 

C^äitIosi IVf, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAU 

4c.ö3 

Chemische Waschanstalt und 

Knnstfärberei. 

Färberei von Kleidern u. Stofien 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

Dampf - Wäscherei füj 

Weisswäsche. 

Spezialität: 

Behandlung feiner Herren] 

plãttwãsche. :: wolle und Wolle im Strang. 

Prompte Lieferung 

Fabrik : Rua Visc. de Parnahyba 170/i72 - Telephone Biaz 29! 

Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 

ZU 3$000 und 3$500 das Kilo, | 

Rua Anhanj>abahú i 0 — >ão Paulo 

Krankheiten der Harnoi gane u. Syphilis 
Dr. M. 476 

ehemaliger Aspistenzarzt bei Profrssoi Zii'kPikHniil in Wien, 
äow e AssiMenzarzt in d<« Hospitälern in Müi-clitfi', diplomier» 
von der Klinik für Krankheiten der Haint)rsane der mediz- 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kab n tt, welchr-s mit den 
modernsten und vollkommensten Einriebtungen ausgestattet 
ist, in der |tun S. Jone 23, Itio Jniielp«, eröftnet 

Die neue SchöpfiiDg der Brabma 

tfVWVi 

VolkstUmlicli 

. • 

im 

Preise 

FlOAEiOA 

FlDAliGA 

wT* irTii «Ti irTV fV* iHni rT* 

Feudal (Fidalga) 

in der 

Qualität 

r ■ AM«A■■ AK»A■ 

Iciches, überaus wohlschmeckendes Bier vi)n sehr geringem Alkoholgehal', das mit seinen 
\orzOglichcn Eigenschalten den bescheidenen Preis veibindtt, sodass es ein wahres Volksbier ist 

Bekömmlich vor und nach den Mahlzeitin und Aviihrend derselben- 

©ompanhia (Cervejaria Brahma 

Telephon Central iii Rua Visconde de Sapucahy Caixa 1205 

GrDndlictie Bebandlang 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-j.ährige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Pua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Kebtaurani una rtnsiun 

^um Hirschen 
Rua Aurora 37 :. tí. Paulo 

mpflehlt sicti dem hiesigen 
und reisenden Publikum, 

jrute Küche, ireundliche Bedie 
aung, luftiee Zimmer, saubere 
Betten, massige Preise, steta 

friscno Antarctica-Chops. 
E<i indet frenndl. ein 

4528 GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

[ugenommen. Auch Mahlzeitec 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntae Tanzmusik 

i 
Dieses Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke* 

M t ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen 4487 

Die Aerzte'des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli 
reira Fausto, Arthur de Mcn- 
donçi, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

Die geschäfUiche Leitung 
liegt in den Händen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledi,tt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Po.'ätal 947 - Trlephon 
N. 2248. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
vatsti asse), S. Paulo. ■ 

Abteilung B: Transi 
von Waren, Gepl 
stücken. Expediticl 
nach jeder Richtungl 
Eisenbahnen, Befol 
runjf von Reisegeif 
ins Haus und vice-ve 
Direkte Beförderung 
Reisegepäck an H 
aller ?n- und auslO 
sehen Dampfer in Sa 

Transport und Verschiffung tod Frachi- und Eilgut. 
Abteilung 0: ümzÜKe und Möbeltransport. 
Dii- npRell'chnft besitzt zu difsfm Zwcic 'ipezicll gebaute, gepolsterte, ceschlossene W; 

Ulli ubernimuit Alle Verantwortung für ovent. Bruch oder Be-chädigung der Möbel wäh 
les TrHUsportes. Auseinandernehmen und Auftitellen dar Möfici übernimmt die Gcsellsc 
'runoport Ton Pianos unter Garantie. Pur alle Arbeiten ist ein sehr gut geschulte» 
uveilässigee Personal vorhanden. Preislisten und Tarile werden jedermanp auf vv 
igeuaudL 

Rua Alvares Penteado '^-A-38-B • Säo Paul® 

Billige Aoziigeu 

können nur solche Blätter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist Je grösser die Verbreitung 
eines Blattes, desto höher müs- 
sen i.aturgemäss auch die An- 
zeigenpreisesein. Je höherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser die "Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklich 

leare Auzeigen 

!I 
sucht Stelle in guter Familie 
als Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. eegen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
guapp. (E'it S. Pan'o). 4707 

Achtung. 
Berliner 

Mb- oi Plltiaiisliill 
51 früher Rua Immigrantes 

jetzt 
Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) S. PAULO 
rlichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

WSsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 21500 
Damenwäsche sämtl. SfOOO 

Hauswäsche billigst 4-269 
Eilwäsche innerhalb 48Stunden 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
Tüglich Vorstellung 
SenEationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Seosatlons-Vor- 
stellangen von 61/2 Dhr an 
Jeden Sonntag: IS a t i n é e 
mit bes nders für Ki>ider e n- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vor^tellung: 
Camarotes (4 Personen): 2$ 
Stühle 500 rs. Kinder 200 rt-. 

4512 Das 

Deutsche Heil 
Rua Conselheiro Nebiaf 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mãd| 
und Frauen billige Unterk 
und Verpflegung. Mit 
Heim ist eine StellenverJ 
4 42 lung verbunden. 

Weisswäscherei, Färbel 
and Benzinwäscherei 

Die grösste und am be 
eingerichtete Wäscherei 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in I 
Herrichtung von Stärkwäl 
Vorhängen, Plissêes,Teppiq 

n. s w. 457| 
Billige Prelj 

Eigentümer: 
Borges & Barre 

Rua Solon Nr. 3, — H. PJ 
Telephon No. 14 Bom Rtf 

Pünktliche und schnell! 
Lieferung ins Haus be 
— jeder Witterung 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der all 
Polyklinik in Wien, ehel 
Ohef-Chirurg div. Hospil 
1er etc. Chirurg am Porf 

giesi sehen Hospital 
Operateur und Frauenail 
Rua Barão de ItapetiningJ 
S. Paulo. Von 1—3 Uhi 

Telephon 1407. 

EMILIO TALLOl 
RUA BOA VISTA N.| 

8. PAULO 

Weinlajjei 
Verkaufe ausschliessl. WJ 
meiner eigenen Importatf 

Welftswein 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 
Boter TischweinI 

Typ Medoc 
Das Dutzend . . ; , 12) 
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